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*   Gültig bis 10. Dezember 2022. Nicht kombinierbar mit anderen Aktionen und Angeboten.

 25 € beim Kauf einer Brille ab   125 €*

 50 € beim Kauf einer Brille ab  250 €*

WIR SAGEN DANKE …
… für die große Resonanz auf unser Firmenjubiläum. 
Mit einem Sonderbonus* von

Hauptstraße 124

49448 Lemförde 

Telefon: 05443 998 36 18

www.optik-maehlmann.de

LEMFÖRDE • HAUPTSTRASSE • TEL. 0 54 43/84 37

T I M E  T O  S A Y  G O O D B Y E

Wir schließen

RÄUMUNGSVERKAUF ab Freitag, 25.11.2022
 

30-70% auf ALLES
Bitte denken Sie daran, Ihre Gutscheine einzulösen! 

Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 9.30–12.30 u. 14.00–18.00 Uhr, Sa. 9.30–13.00 Uhr
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Café Kinderwagen im Life House

Sprechstunde für Frauen

Gläserner Weihnachtsschmuck - selbst gestaltet

Das „Café Kinderwagen“ ist einDas „Café Kinderwagen“ ist einDas „Café Kinderwagen“ ist einDas „Café Kinderwagen“ ist einDas „Café Kinderwagen“ ist ein
offenes offenes offenes offenes offenes Angebot für alle ElternAngebot für alle ElternAngebot für alle ElternAngebot für alle ElternAngebot für alle Eltern
mit Säuglingen und Kindern immit Säuglingen und Kindern immit Säuglingen und Kindern immit Säuglingen und Kindern immit Säuglingen und Kindern im
Alter von bis zu drei JAlter von bis zu drei JAlter von bis zu drei JAlter von bis zu drei JAlter von bis zu drei Jahren.ahren.ahren.ahren.ahren.     AuchAuchAuchAuchAuch
Schwangere sind herzlich will-Schwangere sind herzlich will-Schwangere sind herzlich will-Schwangere sind herzlich will-Schwangere sind herzlich will-
kkkkkommen.ommen.ommen.ommen.ommen. Eine  Eine  Eine  Eine  Eine Anmeldung ist nichtAnmeldung ist nichtAnmeldung ist nichtAnmeldung ist nichtAnmeldung ist nicht
notwendig.notwendig.notwendig.notwendig.notwendig. Die  Die  Die  Die  Die TTTTTreffen findenreffen findenreffen findenreffen findenreffen finden
immer am letzten Mittwoch ei-immer am letzten Mittwoch ei-immer am letzten Mittwoch ei-immer am letzten Mittwoch ei-immer am letzten Mittwoch ei-
nes Monats in der Zeit von 14.30nes Monats in der Zeit von 14.30nes Monats in der Zeit von 14.30nes Monats in der Zeit von 14.30nes Monats in der Zeit von 14.30
bis 16.30 Uhr im Life Housebis 16.30 Uhr im Life Housebis 16.30 Uhr im Life Housebis 16.30 Uhr im Life Housebis 16.30 Uhr im Life House,,,,,     AmAmAmAmAm

Schulzentrum 14 in Stemwede-Schulzentrum 14 in Stemwede-Schulzentrum 14 in Stemwede-Schulzentrum 14 in Stemwede-Schulzentrum 14 in Stemwede-
Wehdem, statt.Wehdem, statt.Wehdem, statt.Wehdem, statt.Wehdem, statt.
Das nächste Das nächste Das nächste Das nächste Das nächste TTTTTreffen ist am Mitt-reffen ist am Mitt-reffen ist am Mitt-reffen ist am Mitt-reffen ist am Mitt-
woch den 30.woch den 30.woch den 30.woch den 30.woch den 30. November November November November November.....
Das „Café Kinderwagen“ bietet
die Gelegenheit, zwischen Win-
deln und Fläschchen Antworten auf
die wichtigsten Fragen zu bekom-
men und sich mit anderen Eltern
auszutauschen. Claudia Feric

steht als Hebamme für fachliche
Ratschläge rund um Schwanger-
schaft, Geburt, Entwicklung und
Gesundheit von Kindern, Ernäh-
rung und vielem mehr zur Verfü-
gung.
„Café Kinderwagen“ ist ein An-
gebot der Frühen Hilfen des Krei-
ses Minden-Lübbecke in Koope-
ration mit dem JFK Stemwede e.V.,

der Gemeinde Stemwede und
dem Caritasverband Minden.
Nachfragen zum Angebot beant-
worten gerne Tina Major vom Life
House unter Tel.: 05773/ 991401
oder Edda Heinrichsmeier-Roth
vom Fachdienst „Frühe Hilfen“
des Kreisjugendamtes Minden-
Lübbecke unter
Tel.: 0571/807-23052.

Am Donnerstag, 1. Dezember,
bietet die Frauenberatungsstel-
le vom „hexenhaus“ Espelkamp
wieder die monatliche Offene
Sprechstunde im Life House in
Stemwede-Wehdem von 9 bis

11 Uhr an. Die Sprechstunde fin-
det jeden 1. Donnerstag im Mo-
nat statt. Die Beratung ist für
alle Frauen und kostenlos, auf
Wunsch auch anonym. Themen
können neben körperlicher, see-

lischer oder sexueller Gewalt z.
B. auch Beziehungsprobleme,
Trennung/Scheidung, Krankheit,
Beruf, Familie, Lebenskrise, So-
zialhilfen und Formulare sein.
Weitere Infos erhalten Frauen

bei Frau Stork unter
05772 - 9737 44,
frauenberatung@
hexenhaus-espelkamp.de
oder Online
(www.hexenhaus-espelkamp.de).

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 3. 3. 3. 3. 3. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,,
14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr
Nische 9,Nische 9,Nische 9,Nische 9,Nische 9,     Arrenkamper StrArrenkamper StrArrenkamper StrArrenkamper StrArrenkamper Straßeaßeaßeaßeaße
9, Stemwede-Arrenkamp9, Stemwede-Arrenkamp9, Stemwede-Arrenkamp9, Stemwede-Arrenkamp9, Stemwede-Arrenkamp
Gebühr: 60 EuroGebühr: 60 EuroGebühr: 60 EuroGebühr: 60 EuroGebühr: 60 Euro
(incl. Materialkosten)(incl. Materialkosten)(incl. Materialkosten)(incl. Materialkosten)(incl. Materialkosten)
Zusammen mit der Glaskünst-Zusammen mit der Glaskünst-Zusammen mit der Glaskünst-Zusammen mit der Glaskünst-Zusammen mit der Glaskünst-
lerin Jlerin Jlerin Jlerin Jlerin Jacqueline acqueline acqueline acqueline acqueline WWWWWehrmann bie-ehrmann bie-ehrmann bie-ehrmann bie-ehrmann bie-
tet der JFK Stemwede einentet der JFK Stemwede einentet der JFK Stemwede einentet der JFK Stemwede einentet der JFK Stemwede einen
Glaskunst-Workshop in derenGlaskunst-Workshop in derenGlaskunst-Workshop in derenGlaskunst-Workshop in derenGlaskunst-Workshop in deren
Atelier „Nische 9“ in Stemwe-Atelier „Nische 9“ in Stemwe-Atelier „Nische 9“ in Stemwe-Atelier „Nische 9“ in Stemwe-Atelier „Nische 9“ in Stemwe-
de-Arrenkampde-Arrenkampde-Arrenkampde-Arrenkampde-Arrenkamp,,,,,     ArrenkamperArrenkamperArrenkamperArrenkamperArrenkamper
Straße 9 an.Straße 9 an.Straße 9 an.Straße 9 an.Straße 9 an.

Im dem Workshop „Gläserner
Weihnachtsschmuck - selbst
gestaltet“ am Samstag, 3. De-
zember, von 14 bis 17 Uhr wird
gemeinsam mit der Künstlerin
Jacqueline Wehrmann gläserner
Weihnachtsschmuck aus ver-
schiedenen Glasmaterialien
hergestellt.
Bis zu 15 Schmuckanhänger
können gefertigt werden.
Sterne, Herzen, Weihnachts-
bäume...

Eigene Ideen und Wünsche fin-
den Berücksichtigung und wer-
den umgesetzt.
Der Workshop kostet 60 Euro
(inklusive Materialkosten).
Der Workshop wird gefördert
vom Ministerium für Kultur und
Wissenschaft des Landes Nord-
rhein-Westfalen durch das Pro-
gramm „Dritte Orte - Häuser
für Kultur und Begegnung im

Weihnachtsschmuck selber gestaltenWeihnachtsschmuck selber gestaltenWeihnachtsschmuck selber gestaltenWeihnachtsschmuck selber gestaltenWeihnachtsschmuck selber gestalten

ländlichen Raum“. Der Workshop
kann einfach unter http://
anmelden.life-house.de/ gebucht
werden.
Teilnehmer ohne Online-Zugang
können sich direkt im Life
House anmelden. Für Informa-
tionen steht das Life House un-
ter team@life-house.de oder
telefonisch unter 05773-991401
zur Verfügung.

gläsener Weihnachtsschmuckgläsener Weihnachtsschmuckgläsener Weihnachtsschmuckgläsener Weihnachtsschmuckgläsener Weihnachtsschmuck
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Ärztlicher Notdienst
Die zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis am
KrKrKrKrKrankankankankankenhaus Lübbeckenhaus Lübbeckenhaus Lübbeckenhaus Lübbeckenhaus Lübbecke ist ere ist ere ist ere ist ere ist er-----
reichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummer
05741/107705741/107705741/107705741/107705741/1077
Eine vorherige telefonische Anmel-
dung ist erforderlich.
Kernöffnungszeiten:
· montags, dienstags und don-

nerstags von 18 bis 22 Uhr
· mittwochs und freitags von 13

bis 22 Uhr
· samstags und sonntags sowie

an Feiertagen von 8 bis 22 Uhr
Telefonisch ist die Notfallpraxis
durchgängig bis 8.00 Uhr am Fol-
getag erreichbar.
In den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrund
Ihrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein Hausbesuch

erforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sich
bitte an die bitte an die bitte an die bitte an die bitte an die TTTTTelefonnummerelefonnummerelefonnummerelefonnummerelefonnummer
116 117116 117116 117116 117116 117
Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
Für den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-Lübbecke
Abfragen unter Tel.: 01805 /98 67 00
An Wochenenden und Feiertagen
Für den Kreis DiepholzFür den Kreis DiepholzFür den Kreis DiepholzFür den Kreis DiepholzFür den Kreis Diepholz
Abfragen unter Tel.: 05443 / 92 93 28
An Wochenenden und Feiertagen
Kinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher Notdienst
Abfrage unter Tel.: 0571 / 790 40 40
Augenärztlicher NotdienstAugenärztlicher NotdienstAugenärztlicher NotdienstAugenärztlicher NotdienstAugenärztlicher Notdienst
Abfrage unter Tel.: 0180 / 50 44 10
Gift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-Zentrale
Abfrage unter 0228 / 19240
OpferOpferOpferOpferOpfer-Notruf-Notruf-Notruf-Notruf-Notruf
Abfrage unter 116006

Das Blaue Kreuz
Hilfe für Hilfe für Hilfe für Hilfe für Hilfe für AlkAlkAlkAlkAlkohol- und Medika-ohol- und Medika-ohol- und Medika-ohol- und Medika-ohol- und Medika-
mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren An-An-An-An-An-
gehörigegehörigegehörigegehörigegehörige
Es ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrank
zu sein.zu sein.zu sein.zu sein.zu sein.
Es ist aber eine Schande, nichtsEs ist aber eine Schande, nichtsEs ist aber eine Schande, nichtsEs ist aber eine Schande, nichtsEs ist aber eine Schande, nichts
dagegen zu tun.dagegen zu tun.dagegen zu tun.dagegen zu tun.dagegen zu tun.

Wir versuchen Antworten zu geben!
Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:
Petra Cailliez,
Tel. 05471 / 1229,
Mobil 0179 / 8118393
Günter Portmann,
Tel. 05474 / 2059363

Tierärztlicher
Bereitschaftsdienst
An Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an Samstagen
und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-
dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende TTTTTierierierierier-----
arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:
Jürgen G. Enninga, Stemwede-
Levern, Tel. 05745-2192

Tierklinik Preußisch Oldendorf, Tel.
05742-2355
Tierärztliche Praxis für Pferde und
Kleintiere Dietmar Helms,
Espelkamp-Fiestel,
Tel. 05743-928811

Tinnitus-SHG
Altkreis Lübbecke
Information:
Claudia Jork, Tel. 0173-2521989
(E-Mail: ClaudiaJork@aol.com)
und Rolf Bökenkröger,

Tel. 0172-6549165 (E-Mail:
boekenkroeger@gmail.com)
Zur Zeit sind keine SHG-Treffen /
Sitzungen möglich!

Treffen Angehöriger
psychisch Erkrankter
Die kostenfreie Gesprächsgruppe
trifft sich am 2. Donnerstag eines
Monats um 19.00 Uhr in der Paritä-
tischen Begegnungsstätte (Kleiner
Saal), Simeonstr. 19 in Minden.

Anmeldungen: Selbsthilfe-Kontakt-
stelle PariSozial Minden-Lübbecke/
Herford unter Telefon 0571 8280224
oder E-Mail:
selbsthilfe-mi-lk@paritaet-nrw.org.

Apotheken
Bereitschaftsdienste
aktuelle Notdienste auch online unter:
www.akwl.de
Samstag, 26.11.2022 /Samstag, 26.11.2022 /Samstag, 26.11.2022 /Samstag, 26.11.2022 /Samstag, 26.11.2022 /
9.00 - 9.00 Uhr
Apotheke in Wehdem, Stemwe-
derberg Str. 58, 32351 Stemwe-
de-Wehdem, 05773-1755
Adler-Apotheke, Hauptstr. 10,
49163 Bohmte (Hunteburg),
05475-92200
Sonntag, 27.11.2022 /Sonntag, 27.11.2022 /Sonntag, 27.11.2022 /Sonntag, 27.11.2022 /Sonntag, 27.11.2022 /
9.00 - 09.00 Uhr
Apotheke in Levern,
Leverner Str. 64, 32351 Stemwede-
Levern, 05745-2126

Adler-Apotheke, Hauptstr. 10,
49163 Bohmte (Hunteburg),
05475-92200
Auburg-Apotheke, Oppenweher
Straße 10, 49419 Wagenfeld,
05444-994020
Mittwoch, 30.11.2022 /Mittwoch, 30.11.2022 /Mittwoch, 30.11.2022 /Mittwoch, 30.11.2022 /Mittwoch, 30.11.2022 /
9.00 - 09.00 Uhr
Burg-Apotheke, Burgstr. 2, 49448
Lemförde, 05443-203013
Neue Apotheke, Lange Str. 20,
32312 Lübbecke,
05741-31980

HNO-Notdienst
Für den Zeitraum
vom 25.11.2022 - 08.12.2022
Der wöchentliche Notdienst be-
ginnt freitags um 13.00 Uhr und
endet am darauffolgenden Frei-
tag um 8.00 Uhr morgens.
In der Zeit von 22.00 Uhr bis 8.00
Uhr morgens übernimmt den Not-
dienst die HNO-Klinik in Minden
oder die HNO-Klinik in Bielefeld.
Feste Kernsprechstunde am Wo-
chenende oder Feiertag ist von
10.00 Uhr bis 12.00 Uhr und von

17.00 bis 18.00 Uhr.
Am Mittwochnachmittag findet
die feste Sprechstunde
von 17.00 Uhr bis 18.00 Uhr statt.
25.11.2022 - 01.12.202225.11.2022 - 01.12.202225.11.2022 - 01.12.202225.11.2022 - 01.12.202225.11.2022 - 01.12.2022
Fr. Dr. Seeger-Schellerhof, Flurweg
13, 32457 Prora Westfalica,
0571-70959
02.12.2022 - 08.12.202202.12.2022 - 08.12.202202.12.2022 - 08.12.202202.12.2022 - 08.12.202202.12.2022 - 08.12.2022
Fr. Zeides, Holzhauser Str. 20,
32257 Bünde, 05223-14283
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Sportlerehrung und buntes Showprogramm
Antje Döhnert erhielt den Ehrenamtspreis der Gemeinde Stemwede
WEHDEM (hm). Einmal im Jahr lädt
die Gemeinde Stemwede in Koo-
peration mit dem Gemeindesport-
verband die erfolgreichsten Sport-
ler und Mannschaften sowie deren
Trainer, Übungsleiter und Betreuer
zur großen Sportlerehrung in die
Begegnungsstätte in Wehdem ein.
Nach drei Jahren coronabeding-
ter Pause erlebten die Besucher
am Freitagabend neben einem
Ehrungsmarathon ein buntes
Showprogramm mit akrobati-
schen Vorführungen der Turngrup-
pe des FC Oppenwehe sowie eine
artistische, perfekt inszenierte
LED-Show mit dem Jongleur Lem-
mi aus Köln.
Bürgermeister Kai Abruszat hat
in seiner Begrüßung die sportli-
che Vielfalt in der Gemeinde Stem-
wede hervorgehoben. „Egal ob als
Sportler oder in welcher Funktion
auch immer sich die Bürger für
den Sport einsetzen: Sie alle leis-
ten einen wesentlichen Beitrag
dafür, dass wir im Sport in Nord-
rhein-Westfalen ganz weit oben
sind“, lobte der Verwaltungschef.
Insgesamt galt es 318 Ehrungen
und Urkunden für die erfolgrei-
chen Sportler zu überreichen. Eine
ganz besondere Ehrung galt Antje
Döhnert vom Reit-und Fahrverein
Wehdem-Oppendorf. Sie erhielt
den Ehrenamtspreis der Gemein-
de Stemwede für ihre sensatio-
nelle Arbeit mit den Voltigierern,
die sogar bei der Weltmeister-
schaft Akzente gesetzt haben.
Ebenfalls eine besondere Ehren-
urkunde ging an Jörg Bartel von

der Gemeinde Stemwede für sei-
ne besonderen Leistungen: zum
zehnten Mal war er Vorleser bei
der Sportlerehrung, beim Stadt-
radeln glänzte er mit 2414 ger-
adelten Kilometern und auch das
Sportabzeichen hat er in diesem
Jahr erworben.
Weitere Sportabzeichen erhiel-
ten: zum 10. Mal: Udo Schnepper,
Svenja Maria Suerhoff, Jana-Ma-
rie Gliffe, Mette Meier, Tom Na-
gel, Ralf Brune, Annegret Elbers,
Andrea Heitmann, Peter Meier,
Carmen Henke, Christina Aurich,
Jesse Steinbrink, Lotta Meier, Lars
Bollhorst, Andreas Biljes, Wolf-
gang Klamor, Larissa Meier, Ka-
trin Meier, Ralf Nünke, Gudrun
Wegehöft, Nicole Hassebrock,
Petra Hilgemeier, Sabine Schmal-
ge, Kerstin Büttemeier, Klaus Hö-
gemeier, Maik Riesmeier, Angela
Brune, Michael Hippler, Mecht-
hild Wolff. 15. Mal: Melanie Hart-
mann, Kerstin Büttemeier, Klaus
Högemeier, Maik Riesmeier, An-
gela Brune, Michael Hippler,
Mechthild Wolff.
20. Mal: Cord Hegerfeld, Christine
Henschel, Gerlinde Spreen. 25.
Mal: Doris Weber, Gabi Niemeier,
Hanna Malier, Susanne Piper, Hans-
Otto Pilz, Thomas Rossa, Arnold
Malier. 30. Mal: Birgit Meier, Gün-
ter Redeker. 35. Mal: Edeltraud
Greger. 40. Mal: Andrea Schäffer,
Klaus Schäffer, Ute van Straaten.
Weitere Ehrungen:
Tischtennis: Hilla-Marte Meier
(Kreismeisterin, Bezirksmeiste-
rin), Jara Winkelmann (Kreismeis-

terin), Mädchenmannschaft TuS
Stemwede mit Pia Siekermann,
Emily Winkelmann, Finja Hainke-
Püffbe, Kati Siekermann, Lea HeIl-
mann und Paula Liedtke (2. Platz
in den Bezirksschulmeisterschaf-
ten), Damenmannschaft TuS
Dielingen mit Anja Trampel, Ann-
Kristln Langelahn, Celine Kreyen-
hagen, Jasmin PIewka und Sonja
Prenzler (Bezirksmeister).
Fußball: JSG Stemweder Berg: D-
Junioren (Kreismeister Kreisliga
A), C-Junioren (Kreismeister,
Kreispokalsieger Kreisliga A), Her-
renmannschaft TuS Stemwede
(Hallenkreismeister Ü 60), Damen-
mannschaft SG Oppenwehe/ Stem-
wede (Kreismeisterinnen Kreisli-
ga A). B-Juniorinnen TuS Levern
(Kreispokalsieger), A-Jugend TuS
Stemwede (Kreismeister und
Kreispokalsieger).
Reiten/Voltigieren: Reit-und Fahr-
verein Wehdem-Oppendorf: Ale-
na Galla (Kreismeisterin Dressur,
Junioren LK 6), Neele Angelbeck
(3.Platz Landesmeisterschaften
Einzelvoltigieren, Junioren), Man-
dy Rosenbohm, Pia Hubert (3. Platz
Landesmeisterschaften Doppel-
voltigieren, Senioren), Sophie
Wegener, Adele Schröder (Landes-
meisterinnen Doppelvoltigieren,
Senioren).
Mannschaft 5 (Bezirksmeister
Gruppenvoltigieren, Klasse L),
Mannschaft 3 (1. Platz Gruppen-
voltigieren des 5-Länder-Ver-
gleichs-Wettkampfes, Klasse M
2022, 1. Platz Gruppenvoltigieren
Landesmeisterschaften Klasse M,

2021), Junior-Team (2. Platz Lan-
desmeisterschaften, Klasse Juni-
oren), Nathalie Döhnert (3. Platz
Landesmeisterschaften, Klasse
Senioren), Philip Goroncy (1. Platz
Preis der Besten, Landesmeister,
Deutscher Meister, 2. Platz Welt-
meisterschaften, Klasse Junioren,
2021, 4. Platz Europameister-
schaften Senioren, 5. Platz Deut-
sche Meisterschaft Klasse U 21).
Lena Susanne Egbers Reitverein
Altes Amt Dielingen (Kreismeis-
terin Springreiten, Klasse 6), Reit-
verein Destel: Zoe-Maxime Wan-
kelmann (Kreismeisterin Dressur-
reiten Klasse 017), Sharlin Koch-
mann (Kreismeisterin Springrei-
ten, Klasse 017), Linda Röhling
(Kreismeisterin Dressurreiten,
Klasse 5).
Radsport: RSC Niedermehnen:
Magnus Krämer, Malte Hegerfeld,
Nils Wenzel, Maurice Mösemeyer
(3. Platz Landesmeisterschaften
im Radball U19 und U17).
Fahrsport: Fahrclub Zwölf Eichen:
Birgit Barre (2. Platz westfälische
Meisterschaften Einspänner, Klas-
se M), Patricia Großerichter (2.
Platz Deutsche Meisterschaft Para
Fahrer Klasse Einspänner).
Tennis: Tennisclub Destel: Herren-
mannschaft mit Wolfgang Vahren-
hamp, Günter Redeber, Heiner
Kröger, Klaus-Dieler Wilczkowiak,
Hans Otto Pils, Uwe Hinsken, Jür-
gen Henrichs, Manfred Golcher
Eckard Piper und Peter Snethlage
(Bezirksmeister Herren 60).
(Bericht der Ehrungen der Schüt-
zen folgt.)

Antje DöhnertAntje DöhnertAntje DöhnertAntje DöhnertAntje Döhnert Die Fußball-Damenmannschaft freute sich über ihre Urkunde.Die Fußball-Damenmannschaft freute sich über ihre Urkunde.Die Fußball-Damenmannschaft freute sich über ihre Urkunde.Die Fußball-Damenmannschaft freute sich über ihre Urkunde.Die Fußball-Damenmannschaft freute sich über ihre Urkunde.
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STEINSTRASSE 6-8 • 32369 RAHDEN   |   FREE WLAN + KAFFEESPEZIALITÄTEN FREI  |  TEL. 05771 / 9177601

  AUF ALLES* 
BIS SONNTAG 27.11.2022

AM CRAZY FRIDAY

GIBT ES 

ZUSÄTZLICH

ZU JEDEM

EINKAUF EINEN 

5€
*

GUTSCHEIN*Gültig am Freitag, 25.11.22,einlösbar bei einemEinkauf ab 30,-€.

CRAZY 
        FRIDAY

25.11.2022

AB SOFORT

ÖFFNUNGSZEITEN: MONTAG BIS FREITAG 9-18 UHR + ALLE ADVENTSSAMSTAGE BIS 18 UHR GEÖFFNET! ÖFFNUNGSZEITEN: MONTAG BIS SAMSTAG 9-18 UHR + SONNTAG 13-18 UHR

Gemeinde Stemwede bittet um Mithilfe

Bürgermeister zum Gespräch in Haldem
Stemwedes Bürgermeister Kai
Abruszat kommt am Montag,
21. November, zum Ortsteilge-
spräch in den Gasthof Ilweder
Hof nach Haldem. Alle Interes-
sierten können den Verwal-
tungschef dort sowohl unter vier
Augen, als auch in großer Run-
de zum Ortsteildialog treffen.
Wie auch bereits bei den vorhe-

rigen Terminen, gibt es ab 15
Uhr zunächst die Möglichkeit,
den Bürgermeister im Einzelge-
spräch zu treffen, um persönli-
che Anliegen zu besprechen und
Fragen zu stellen.
Termine koordiniert das Büro
des Bürgermeisters - per Mail
über buergermeisterbuero@
stemwede.de oder telefonisch

über 05745/ 788 99 930.
Gegen 17 Uhr lädt Bürgermeis-
ter Kai Abruszat dann zum öf-
fentlichen Ortsteilgespräch, bei
dem verschiedene aktuelle Hal-
demer Themen diskutiert wer-
den und auch Fragen in großer
Runde gestellt werden können.
**T**T**T**T**Termine 2023**ermine 2023**ermine 2023**ermine 2023**ermine 2023**
Der Termin in Haldem ist das letz-

te Ortsteilgespräch des Bürger-
meisters in diesem Jahr. 2023 wird
Abruszat seine Tour durch die 13
Orte fortsetzen.
Folgende Termine stehen bereits
fest: 31. Januar 2023 in Oppen-
wehe, 21. Februar 2023 in
Westrup, 7. März 2023 in Droh-
ne sowie am 28. März 2023 in
Niedermehnen.

In der Gemeinde Stemwede landen
in den nächsten Tagen die Ablese-
karten für die Mitteilung der Zähler-
stände der Wasseruhren in den Brief-
kästen. Diese werden aktuell durch
das Kommunale Rechenzentrum
Lemgo an die Hauseigentümer bzw.
Bevollmächtigten verschickt.
Die Karten sollen bitte, entspre-
chend den Erläuterungen des An-
schreibens, bis zum 11. Dezem-
ber korrekt ausgefüllt und an das
Rechenzentrum zurückgeschickt
werden. Das Porto übernimmt die
Gemeinde Stemwede. Außerdem
besteht die Möglichkeit, die Zäh-
lerstände zu erfassen und über
das Internet an die Gemeinde
Stemwede zu übermitteln -
www.stemwede.de/wasserstand.

Hierzu werden die auf dem Kon-
trollbeleg genannten Zugangsda-
ten benötigt.
Die Zählerstände können
ansonsten aber auch per E-Mail
an l.schwengel@stemwede.de ge-
schickt oder telefonisch übermit-
telt werden (0 57 45 - 7 88 99 939 /
vormittags von 8.30 bis 12 Uhr,
montags und mittwochs von 14 bis
16 Uhr oder donnerstags
von 14 bis 18 Uhr).
Die Gemeinde Stemwede bittet um
rechtzeitige Übermittlung der Zäh-
lerstände, da nur so eine genaue
Abrechnung der Wasser- und Ab-
wassergebühren erstellt werden
kann. Sollte kein Zählerstand mit-
geteilt werden, wird der Jahres-
verbrauch für 2022 geschätzt. Heimathaus WehdemHeimathaus WehdemHeimathaus WehdemHeimathaus WehdemHeimathaus Wehdem
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Stemweder Kirchengemeinden
Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 1. 1. 1. 1. 1.     AdventAdventAdventAdventAdvent
27. November27. November27. November27. November27. November
9.30 Uhr - Familiengottesdienst
mit dem Kindergarten Wehdem in
der Kirche in Wehdem
(Pfrin. S. Kuhlmann)
11 Uhr - Vorstellungsgottesdienst
der Katechumenen in der St. Ma-
rien-Kirche in Dielingen

(Pfr. M. Beening)
11 Uhr - Gottesdienst in der Mar-
tini-Kirche in Oppenwehe
(Pfrin. S. Mettenbrink)
18 Uhr - Vorstellungsgottesdienst
der Katechumenen in der Stifts-
kirche in Levern
(Pfrin. S. Kuhlmann)
17 Uhr - Gottesdienst mit dem
Kindergarten.

Wer einen online-Gottesdienst
feiern möchte, kann auf dem You-
tube-Kanal des Kirchenkreises
Angebote finden. https://
www.youtube.com/channel/
UCR91Lz5U8aPX6_0R3j3Vd4g
Veranstaltungen:Veranstaltungen:Veranstaltungen:Veranstaltungen:Veranstaltungen:
Levern:Levern:Levern:Levern:Levern:
Sonntag, 27. NovemberSonntag, 27. NovemberSonntag, 27. NovemberSonntag, 27. NovemberSonntag, 27. November
10.30 bis 11.30 Uhr - Kindergot-
tesdienst in der Johanneskapelle
in Twiehausen
Wehdem:Wehdem:Wehdem:Wehdem:Wehdem:
Adventsfeier der SeniorenAdventsfeier der SeniorenAdventsfeier der SeniorenAdventsfeier der SeniorenAdventsfeier der Senioren
Herzlich einladen möchte das Or-
ganisationsteam der Frauenhilfe
Oppendorf am Mittwoch, 30. No-
vember, um 14.30 Uhr alle Senio-
ren der Kirchengemeinde Weh-
dem zur gemeinsamen Advents-
feier im Gasthaus Engelbrecht/
Cordes.
Gruppen, Kreise und Chöre:Gruppen, Kreise und Chöre:Gruppen, Kreise und Chöre:Gruppen, Kreise und Chöre:Gruppen, Kreise und Chöre:
Dielingen/Haldem:Dielingen/Haldem:Dielingen/Haldem:Dielingen/Haldem:Dielingen/Haldem:
montags:montags:montags:montags:montags: 9 bis 10.30 Uhr - Krab-
belgruppe für Eltern mit Kindern
bis zum Kindergartenalter im Ge-
meindezentrum Haldem (CVJM) -
Informationen bei Nina Quebe
 Tel. 01737320859
19.30 bis 21 Uhr - Posaunenchor-
probe im Bürgerhaus in Dielingen
19.30 bis 21 Uhr - WWJD-Gruppe
des CVJM für Jugendliche ab 17
Jahre im Gemeindezentrum Hal-
dem (14-tägig, Ansprechpartner
Eduard Abrams 0160/96687806)
dienstags:dienstags:dienstags:dienstags:dienstags: 15 bis 17 Uhr - Alten-
stube im Bürgeraus in Dielingen
15 Uhr - Konfirmandenunterricht
für die Haldemer Gruppe im Ge-
meindezentrum Haldem
16 Uhr - Katechumenenunterricht
im Gemeindezentrum Haldem
17 Uhr - Konfirmandenunterricht
für die Dielinger Gruppe im Ge-
meindezentrum Haldem

frfrfrfrfreitags (14-tägig):eitags (14-tägig):eitags (14-tägig):eitags (14-tägig):eitags (14-tägig): 19 bis 21.15 Uhr
- Chorprobe Echolot (CVJM) im Ge-
meindezentrum Haldem,
(Ansprechpartnerin Susanne Kramer
Tel. 05773/1557)
Levern (Gemeindehaus):Levern (Gemeindehaus):Levern (Gemeindehaus):Levern (Gemeindehaus):Levern (Gemeindehaus):
mittwochs:mittwochs:mittwochs:mittwochs:mittwochs: 19.30 Uhr -
Chorprobe Pantarhei
donnerstags:donnerstags:donnerstags:donnerstags:donnerstags: 20 Uhr -
Chorprobe Herztöne
freitags:freitags:freitags:freitags:freitags: 19.30 Uhr -
Posaunenchorprobe
Konfirmandenarbeit findet statt
nach Absprache mit den Verant-
wortlichen in den Gruppen.
Oppenwehe:Oppenwehe:Oppenwehe:Oppenwehe:Oppenwehe:
Dienstag:Dienstag:Dienstag:Dienstag:Dienstag: 16 Uhr -
Katechumenen
17 Uhr - Konfirmanden
19 Uhr - Posaunenchor
20.30 Uhr - Tischharfen I
Mittwoch:Mittwoch:Mittwoch:Mittwoch:Mittwoch: 15 Uhr -
Flöten/Jungbläser
19 Uhr - Tischharfen II
Sonntag (2. Advent): Wir laden Sie
und Ihre Familie herzlich zu unse-
rem Gottesdienst um 11 Uhr ein.
Begleitet wird dieser von den
Tischharfen.
Wehdem:Wehdem:Wehdem:Wehdem:Wehdem:
Montag:Montag:Montag:Montag:Montag: 19.30 Uhr -
Posaunenchor
Dienstag:Dienstag:Dienstag:Dienstag:Dienstag: 15 Uhr - Konfirmanden;
17 Uhr - Katechumenen
Mittwoch:Mittwoch:Mittwoch:Mittwoch:Mittwoch: 14.30 Uhr gemeinsa-
me Adventsfeier mit den Senioren
der Kirchengemeinde Wehdem im
Gasthaus Cordes/Engelbrecht in
Oppendorf. Organisationsteam:
Frauenhilfe Oppendorf
20 Uhr - Presbyteriumssitzung
Donnerstag:Donnerstag:Donnerstag:Donnerstag:Donnerstag: 19 Uhr Kirchenchor
Freitag:Freitag:Freitag:Freitag:Freitag: 17.15 bis 18.45 Uhr Jung-
schar für Mädchen und Jungen von
7 bis 12 Jahre im Gemeindehaus -
Informationen bei Ann-Sophie
Sandrock, Tel. 017641690546
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Geburtstagskaffee der
Kirchengemeinde Dielingen

Volkstrauertag in Stemwede
Kranzniederlegung am Dielinger Mahnmal

Nach einer langen Coronapause
konnte die Kirchengemeinde
Dielingen die Jubilare aus Dielin-
gen, Drohne und Stemshorn
wieder zu einem Geburtstagskaf-
feetrinken einladen. Presbyterin
Kerstin Röbker-Bringewatt eröff-
nete den Nachmittag im Bürger-
haus Dielingen.
Stellvertretend für den erkrank-
ten Pastor Michael Beening hielt
Pastor Thomas Horst eine Andacht
zum Thema „Alles verändert sich,
aber wir sind flexibel“.
Danach bedienten sich die Gäste
am bunt gemischten Kuchenbuf-
fet, das Gemeindeglieder für die
„Geburtststagskinder“ spendiert
hatten.
Als „Special Act“ war der Bauch-
redner und „Puppenrocker“ Matt-
hias Hüninghake aus Drebber ein-
geladen. Auch zum Thema „Ge-
burtstag“ hatten Matthias und
sein kleiner Waschbär Rocco eini-
ges zu berichten, was die Gäste
immer wieder zum Lachen ani-
mierte.
67 „Geburtstagskinder“ aus der
ersten Jahreshälfte 2022 und de-

ren Begleitungen konnten im Bür-
gerhaus begrüßt werden.
Zu ihrem besonderen Jubelfest
konnte fünf Personen gratuliert und
ein Präsent überreicht werden:
Elisabeth Grube (80. Geburtstag),
Grete Eschment und Klaus Hü-
sener (85. Geburtstag), Elli Schrö-
der und Luzi Wortmeier
(90. Geburtstag)
Das Geburtstagsständchen und
verschiedene Choräle wurden in
Vertretung für den auch erkrank-
ten Stammmusiker Eckard Piper
ebenfalls von Pfarrer Horst be-
gleitet.
Es folgten weitere Darbietungen
des Bauchredners und seinem
Eichhörnchen Siggi sowie ein Ge-
dicht, vorgetragen von Presbyte-
rin Tina Tellmann. Anschließend
wurde die Geburtstagsgesell-
schaft mit dem Segen und einem
Lächeln im Gesicht nach Hause
entlassen.

stehend v.l. Kerstin Röbker-Brin-stehend v.l. Kerstin Röbker-Brin-stehend v.l. Kerstin Röbker-Brin-stehend v.l. Kerstin Röbker-Brin-stehend v.l. Kerstin Röbker-Brin-
gewatt, Grete Eschment, Elisabethgewatt, Grete Eschment, Elisabethgewatt, Grete Eschment, Elisabethgewatt, Grete Eschment, Elisabethgewatt, Grete Eschment, Elisabeth
Grube, Klaus Hüsener, sitzend v.l.Grube, Klaus Hüsener, sitzend v.l.Grube, Klaus Hüsener, sitzend v.l.Grube, Klaus Hüsener, sitzend v.l.Grube, Klaus Hüsener, sitzend v.l.
Luzi Wortmeier, Elli SchröderLuzi Wortmeier, Elli SchröderLuzi Wortmeier, Elli SchröderLuzi Wortmeier, Elli SchröderLuzi Wortmeier, Elli Schröder

STEMWEDE / DIELINGEN (hm).
Seit 1952 ist der zweite Sonn-
tag vor dem ersten Advent in
der Bundesrepublik Deutschland
nationaler Trauertag. Mit Kranz-
niederlegungen und Feierstun-
den erinnerten sich auch Bürger
in den Dörfern der Gemeinde
Stemwede an die vielen Toten
der beiden Weltkriege.
Auch in Dielingen haben sich
Bürger und Abordnungen von
Feuerwehr, Schützenverein und
anderen Institutionen getroffen,
um den Kranz am Ehrenmal nie-
derzulegen.
„Dieser Volkstrauertag ist nicht
nur ein Gedenktag vergangener
Kriege, sondern mehr, denn je
ein Bitttag für den Frieden“,
machte Pfarrer Michael Beening
in seiner Ansprache deutlich. Im Beisein vieler Besucher wurde der Kranz in Dielingen niedergelegt.Im Beisein vieler Besucher wurde der Kranz in Dielingen niedergelegt.Im Beisein vieler Besucher wurde der Kranz in Dielingen niedergelegt.Im Beisein vieler Besucher wurde der Kranz in Dielingen niedergelegt.Im Beisein vieler Besucher wurde der Kranz in Dielingen niedergelegt.
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Paradiesäpfel selber machen

Die rote glänzende Oberfläche
knackt, wenn man reinbeißt,
um dann unterhalb der zucker-

haltigen Glasur einen süß-säu-
erlichen Apfel schmecken zu
können. Paradies- oder Liebes-

äpfel findet man auf jedem
Weihnachtsmarkt, aber man
kann sie auch ohne Probleme
selber herstellen.

Dafür benötigt man:Dafür benötigt man:Dafür benötigt man:Dafür benötigt man:Dafür benötigt man:
• 4 Äpfel
• 400 g Zucker
• 5 EL Wasser
• 1 TL Zitronensaft
• rote Lebensmittelfarbe
• 4 Holzspieße
• Backpapier
Den Zucker mit 5 EL Wasser und
dem Zitronensaft in einem Topf
vermischen und dann bei mitt-
lerer Hitze erwärmen, bis der

Zucker karamellisiert.
Durch regelmäßiges Umrühren
wird ein Anbrennen verhindert.
Sobald der Zucker leicht bräun-
lich wird, muss die Temperatur
heruntergedreht werden. Dann
die Masse mit der Lebensmit-
telfarbe einfärben und zur Sei-
te stellen.
Die Äpfel waschen, gut trock-
nen und auf einen Holzspieß
stecken.
Ein Backblech mit Backpapier
auslegen. Sobald das Karamell
dickflüßig wird, kann es mit ei-
nem Löffel über die Äpfel ge-
träufelt werden.
Wenn die Äpfel vollständig mit
dem roten Karamell überzogen
sind, kurz abtropfen lassen und
dann zum Auskühlen auf das
Backpapier stellen.
Wer übrigens lieber Schokola-
denäpfel mag, kann statt Kara-
mell einfach Blockschokolade
schmelzen und diese über die
Äpfel geben.

Heißer Mandarinenpunsch
Heiße Getränke wie Glühwein und
Kakao gehören zu einem Weih-
nachtsmarktbesuch dazu. Aber
wie wäre es einmal mit einem
alkoholfreien Mandarinenpunsch?
Für sechs Gläser Mandarinen-Für sechs Gläser Mandarinen-Für sechs Gläser Mandarinen-Für sechs Gläser Mandarinen-Für sechs Gläser Mandarinen-
punsch benötigt man:punsch benötigt man:punsch benötigt man:punsch benötigt man:punsch benötigt man:
• 1 Vanilleschote
• 750 ml Mandarinensaft
• 600 ml Apfelsaft
• 2 Zimtstangen
• 2 Sternanis
• 3 Nelken
• 2 Kadamomkapseln
• 2 EL Honig

Mandarinen- und Apfelsaft in ei-
nem Topf bei geringer Hitze lang-
sam erwärmen. Die Vanilleschote
längs aufschneiden und das Mark
herauskratzen. Die Gewürze und
das Vanillemark in den Topf ge-
ben. Wichtig ist, dass der Punsch
nicht kocht. Das Ganze zehn Mi-
nuten ziehen lassen und
schließlich die Gewürze abseihen.
Anschließend kann der Punsch mit
Honig gesüßt werden.
Wer mag, kann die Gläser noch
mit Apfelscheiben oder auch ei-
ner Zimtstange dekorieren.
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Leben in Wehdem
stellt neue Ruhebank auf

Der Lichterglanz kehrt
in die Dorfmitte zurück

Wer vom Seniorenheim Wehdem
Richtung Panoramablick geht, hat
nun die Möglichkeit, sich vor dem
„Anstieg“ noch einmal auszuru-
hen: Seit ein paar Tagen können
Spaziergänger sich über eine
neue Bank freuen. Kurz vor dem
Ortsausgangsschild wurde die

von der Gemeinde Stemwede
gestiftete Bank von Helfern des
Vereins Leben in Wehdem fach-
gerecht aufgestellt.
Der Verein Leben in Wehdem e.V.
bedankt sich bei Hartmut Wessel,
Heinz Tiemann und Günter Wise
ganz herzlich für die gute Arbeit!

Haldemer WeihnachtskalenderHaldemer WeihnachtskalenderHaldemer WeihnachtskalenderHaldemer WeihnachtskalenderHaldemer Weihnachtskalender

Die Dorfgemeinschaft Haldem freut
sich, nach der Corona-Pause, end-
lich wieder den Riesen-Weihnachts-
kalender präsentieren zu dürfen.
Hinter 24 beleuchteten Türchen, ver-
stecken sich Geschichten oder Er-
eignisse aus dem Dorfleben des nun
fast schon abgelaufenen Kalender-
jahres.
Mit einem kleinen Rahmenpro-
gramm starten wir mit der Öffnung

für einzelne Türen übernehmen und
ihren Verein oder Betrieb den Hal-
demern-Bürgern näherbringen.
Wir laden alle interessierten Ein-
wohnerinnen und Einwohner ein, an
diesen Tagen mit uns ein paar schö-
ne Stunden zu verbringen.
Wir freuen uns auf interessante Ge-
schichten zu den Kalenderbildern,
auf eine besinnliche Vorweihnachts-
zeit oder einfach nur auf EUCH.

Die drei Macher auf der RuhebankDie drei Macher auf der RuhebankDie drei Macher auf der RuhebankDie drei Macher auf der RuhebankDie drei Macher auf der Ruhebank

des ersten Türchens
am 1. Dezember um
18 Uhr.
Die weiteren Termine
finden dann jeweils
mittwochs am 7./14.
und am 21. Dezember
ebenfalls um 18 Uhr
statt. Heiligabend be-
ginnen wir dann um
10 Uhr. An allen Ter-
min halten wir warme
oder kalte Getränke,
sowie einen kleinen
Imbiss für die Besu-
cher bereit.
Erstmalig können in
diesem Jahr Vereine
oder Gewerbetreiben-
de eine Patenschaft
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Imposanter Einblick in die Rassegeflügelzucht
Leverner Ortsschau in der Festhalle mit gut 900 Tieren

Mitmachsport in Dielingen immer mittwochs

LEVERN (hm). Gut war die Stim-
mung unter den Leverner Zucht-
freunden allemal. Sie konnten
nicht nur auf einen erfolgrei-
chen ersten Ausstellungstag zu-
rückblicken, sondern gleich-
wohl ihre erfolgreichen Mitglie-
der feiern, die es erneut ver-
standen, Rassegeflügel in her-
vorragender Qualität zu prä-
sentieren.
„Die Rassegeflügelschau ist
nicht nur eine der größten
Schauen im Kreisgebiet, die Le-
verner Festhalle ist gleichzei-
tig eine Ausstellungshalle, wel-
che die Möglichkeit des über-
sichtlichen einreihigen Aufbaus
der zur Bewertung vorgestell-

ten Enten, Hühner und Tauben
bietet“, freut sich der Vorsit-
zende der ausrichtenden Lever-
ner Rassegeflügelzüchter
(RGZV) Dieter Geisemeyer. Die
14 Preisrichter vergaben 47 Mal
die Bestnote „Vorzüglich“ (v)
und 89 Mal die zweitbeste Be-
wertung „Hervorragend“ (hv).
Der Ortsschau der Leverner
Züchter mit 266 Meldungen wa-
ren die Hauptsonderschauen
der Voorburger Schildkröpfer
und der Amsterdamer Bärt-
chentümmler sowie die Sonder-
schau der Hessischen Kröpfer
und die Clubschau des RTC

Wiehengebirge angeschlossen,
sodass insgesamt mehr als 900
Meldungen zu verzeichnen wa-
ren. So stellte die Ortsschau ei-
nen imposanten Einblick in das
Hobby der Rassegeflügelzucht.
Am Samstagabend zeichnete
Dieter Geisemeyer im Beisein
von Bürgermeister Kai Abrus-
zat die erfolgreichsten Züchter
der Schau in der Ausstellungs-
halle aus:
Altzüchter:Altzüchter:Altzüchter:Altzüchter:Altzüchter:
Leverner Bänder: Günter Dam-
ke, Destel - Deutsche Reichs-
hühner, schwarz (V-97), Dieter
Geisemeyer, Levern - Zwerg

Wenn ihr euch jede Woche be-
wegen wollt und keine Sportart
favorisiert, dann seid ihr bei uns
genau richtig!

Wir bieten Breitensport mit viel
Bewegung in Form von Kraft,
Ausdauer und Beweglichkeit.

Jede/r in der für sie/ihm pas-
senden Intensität.

Unter dem MottoMottoMottoMottoMotto: „Wir machen
was -mach mit“ treffen wir uns
immer mittwochs von 19.30 bis
20.30 Uhr in der Turnhalle in
Dielingen
Jeder kann mitmachen! Hier
gibt es weder jung noch alt, wir
freuen uns auf euch!

Frauensport in DielingenFrauensport in DielingenFrauensport in DielingenFrauensport in DielingenFrauensport in Dielingen

Der Vorsitzende des RGZV Levern, Dieter Geisemeyer war bei derDer Vorsitzende des RGZV Levern, Dieter Geisemeyer war bei derDer Vorsitzende des RGZV Levern, Dieter Geisemeyer war bei derDer Vorsitzende des RGZV Levern, Dieter Geisemeyer war bei derDer Vorsitzende des RGZV Levern, Dieter Geisemeyer war bei der
ortsschau erfolgreich mit Zwerg Croad-Langschan, blau gesäumt.ortsschau erfolgreich mit Zwerg Croad-Langschan, blau gesäumt.ortsschau erfolgreich mit Zwerg Croad-Langschan, blau gesäumt.ortsschau erfolgreich mit Zwerg Croad-Langschan, blau gesäumt.ortsschau erfolgreich mit Zwerg Croad-Langschan, blau gesäumt.
Er holte eines der Leverner Bänder.Er holte eines der Leverner Bänder.Er holte eines der Leverner Bänder.Er holte eines der Leverner Bänder.Er holte eines der Leverner Bänder.

Die erfolgreichen Rassegeflügelzüchter freuten sich über ihre Trophäen.Die erfolgreichen Rassegeflügelzüchter freuten sich über ihre Trophäen.Die erfolgreichen Rassegeflügelzüchter freuten sich über ihre Trophäen.Die erfolgreichen Rassegeflügelzüchter freuten sich über ihre Trophäen.Die erfolgreichen Rassegeflügelzüchter freuten sich über ihre Trophäen.
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› elegantes Design und hochwertige Materialien
› ideale Beschattung für Balkone und kleine Terrassen
› Bedienung mit Motor und Funk
› optional mit dimmbaren LED-Stripes
› Made in Germany

Kassettenmarkise ERHARDT K

Markise für den kleinsten Raum

Wir als Fachpartner beraten Sie gerne:

Lemförder Fenster- und Rolladenvertrieb
G. REIMANN & SOHN GbR
Groß- und Einzelhandel
49448 LEMFÖRDE · Hageweder Str. 31
Telefon 05443-1961 · Fax 05443-2984
info@lemfoerder-rolladen.de · www.lemfoerder-rolladen.de

Sozialverbände
Ortsverband OppendorfOrtsverband OppendorfOrtsverband OppendorfOrtsverband OppendorfOrtsverband Oppendorf
Weihnachtsfeier beim Sozialver-
band Oppendorf Treffen ist am 10.
Dezember um 15 Uhr bei Herbert
Winkelmann. Bei Kaffee, Kuchen,
Kerzenschein und kleinen Einla-
gen sollen einige gemütliche Stun-
den verbracht werden und auf
Weihnachten einstimmen. Anmel-
dungen bitte bis zum 1. Dezember
bei Margret Hübner, Telefon 1282
oder allen anderen VorstSoVD
Ortsverband SundernOrtsverband SundernOrtsverband SundernOrtsverband SundernOrtsverband Sundern
Der Sozialverband, Ortsverband
Sundern, lädt alle Mitglieder mit
Partner zur Weihnachtsfeier am Mit-
woch, 7. Dezember, um 18 Uhr nach
Riemann Bohmterheide ein. Begin-
nen wollen wir um 18 Uhr mit ei-
nem gemeinsamen Essen. Weih-
nachtlichen Geschichten und Über-
raschungen werden uns in die nöti-
ge Weihnachts-Stimmung bringen.
Anmeldung bis zum 3. Dezember
bei Günter Ahlers Tel.: 2191
und allen Vorstandsmitgliedern.
Ortsverband Ortsverband Ortsverband Ortsverband Ortsverband TTTTTwiehausenwiehausenwiehausenwiehausenwiehausen
Der Sozialverband Twiehausen
lädt alle Mitglieder samt Partner
und Freunde zur Weihnachtsfeier
in das Gasthaus Jobusch ein. Die
Feier beginnt am Donnerstag, 8.
Dezember, um 15 Uhr mit einem
gemütlichen Kaffeetrinken. Im
Anschluß werden Weihnachtslie-
der gesungen und Geschichten
vorgelesen. Anmeldungen bei Lui-
se Sporleder bis zum 4. Dezember
unter Telefonnummer 05745/ 426

Ortsverband OppenweheOrtsverband OppenweheOrtsverband OppenweheOrtsverband OppenweheOrtsverband Oppenwehe
Der Ortsverband lädt alle Mitglie-
der und deren Partner zu seiner
Weihnachtsfeier am Sonntag,
11.Dezember, um 15 Uhr in den
Moorhof /Huck ein.In einer frohen
Runde möchten wir mit der Har-
fengruppe unter der Leitung von
Jutta Jahn Schäffer und einem ge-
mütlichen Kaffee trinken ein paar
besinnliche Stunden verbringen.
Anmeldungen bis zum 1. Dezember
bei Elisabeth Möller, Tel.05773/8134
oder Anette Köllner 1202.
Auch in diesem Jahr sind wir wieder
mit einem Infostand auf dem
Weihnachtsmarkt an der Klus am
25.November vertreten.
Ortsverbände Ortsverbände Ortsverbände Ortsverbände Ortsverbände WWWWWehdem undehdem undehdem undehdem undehdem und
WestrupWestrupWestrupWestrupWestrup
Einladung zur gemeinsamen Weih-
nachtsfeier der Ortsverbände
Wehdem und Westrup in den Stem-
weder Hof.
Am Sonntag, 4. Dezember, laden
wir alle Mitglieder und deren Part-
ner zur gemeinsamen Weihnachts-
feier in den Stemweder Hof.
Beginn ist 14.30 Uhr.
Bei Kaffee und Kuchen wollen wir
uns auf eine frohe, besinnliche
und vor allem friedliche Weih-
nachtszeit einstimmen. Wie in je-
dem Jahr findet die Ehrung der
diesjährigen Jubilare statt.
Eine verbindliche Anmeldung bit-
te bis Samstag, 26. November, bei
den bekannten Mitgliedern des
Vorstands.

Croad-Langschan, blau ge-
säumt (V -97), Gisela Geise-
meyer, Levern - Deutsche Mo-
deneser Schietti, rot (V - 97),
Dieter Stallmann, Levern - Gim-
peltauben, goldgimpel (V-97)
und Eistauben mit weißen Bin-
den (V - 97), Sabine Culemann,
Levern - Bremer Tümmler, weiß
(V-97).
Landesverbandsehrenpreise:
Günter Damke - Deutsche
Reichshühner, weiß-schwarz
columbia (hv - 96), Dieter Stall-
mann - Englische Long Faced
Tümmler (V - 97).
Bezirksverbandsehrenpreise:
Dieter Geisemeyer - Zwerg
Croad-Langschan, schwarz (V -
97), Hartwig Lehmann, Nieder-
mehnen - Deutsche Modeneser
Schietti, rotfahl mit Binden (V -
97), Lena Culemann, Pr. Strö-
hen - Altdeutsche Mövchen,
gelbfahl gehämmert (HV-96),
Dieter Stallmann - Gimpeltau-
ben, goldgimpel (HV-96).

Jugendgruppe:Jugendgruppe:Jugendgruppe:Jugendgruppe:Jugendgruppe:
Leverner Band, lässt es dir der
Jugendgruppe: Mathis und Ma-
rie Müller, Levern - Deutsche
Modeneser Schietti, blau ohne
Binden (V-97).
Landesverbandsjugendehren-
preis: Ronja Nebel, Levern -
Deutsche Modeneser Schietti,
rot (HV- 96).
Bezirksverbandsjugendehren-
preis: Ronja Nebel - Zwerg
Croad-Langschan, schwarz
(V -97).
Bü rge rme i s t e r-Wande rpoka l
auf sechs Tiere einer Rasse und
Farbe: Dieter Stallmann - Gim-
peltauben, goldgimpel
(560 Punkte).
Zuchtpreis auf Wassergeflügel
und Hühner: Günter Damke -
Deutsche Reichshühner,
schwarz (382 Punkte).
Leistungspreis auf sechs Tau-
ben einer Rasse und Farbe: Die-
ter Stallmann Gimpeltauben,
goldgimpel (570 Punkte).
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Adventstreff in Wehdem
Kleiner, weihnachtlicher Budenzauber an jedem Advents-Dienstag
Der Verein Leben in Wehdem e.V.
lädt herzlich ein zum Wehdemer
Adventstreff!
An jedem Advents-Dienstag von
18 bis 21 Uhr werden in diesem
Jahr zwei weihnachtlich ge-
schmückte Holzhütten auf dem
kleinen Parkplatz neben der
Volksbank geöffnet. Dort gibt es
Heiß- und Kaltgetränke sowie
ein wechselndes Essen-Ange-
bot. In gemütlicher Atmosphäre

können alle, die ein bisschen
Weihnachtsstimmung erleben
möchten, auf das eine oder an-
dere Getränk vorbei kommen.
Start ist am Dienstag, 29. No-
vember, ab 18 Uhr.
Weiter geht es dann am 6., 13.
und 20. Dezember
Natürlich gibt es an allen Aben-
den auch heißen Glühwein. Wer
möchte, kann gerne seine eige-
ne Tasse dafür mitbringen.

Der Verein freut sich über zahl-
reiche Besucher und wünscht
sich außerdem, dass viele Weh-
demer während der Adventszeit

- wie schon in den Vorjahren -
mit leuchtender Weihnachtsde-
koration für eine stimmungsvol-
le Atmosphäre im Ort sorgen!

Physiotherapie Wehdem

Sonja Döhnert übergibt Spende
an die Tafel
Es hat lange gedauert bis Sonja
Döhnert das neu errichtete Ge-
bäude der Öffentlichkeit vorstel-
len konnte. Geschuldet war das
der Pandemie. In Form eines Som-
merfestes öffnete sie das Haus für
die Bevölkerung. Mit im Boot sa-
ßen die beiden Firmen Logopädie
Stefanie Rehburg und die Zahn-
arztpraxis Katharina Hübert, die
ebenfalls ihre Praxen vorstellten.
Bei herrlichem Wetter nutzen sehr
viele Patienten und Interessierte
sich in dem modernen Gebäude
umzuschauen und zu informieren.
Sowohl Sonja Döhnert als auch
ihre beiden Mieterinnen haben
den Tag als schönen Erfolg be-
zeichnet, da sie viele Gespräche
führen konnten und Informatio-
nen an Kunden und Interessierte
weitergeben konnten.
Auf dem großzügigen Parkplatz
waren neben dem DRK mit der
Teddyklinik auch ein Getränke-
stand, ein Imbiss und der Stand
der Landfrauen, die Kaffee und

Kuchen anboten, vertreten. An-
lässlich dieses Informationstages
hatte Sonja Döhnert auch noch
eine Verlosung durch geführt. Der
Erlös daraus hat sie der Tafel in
Wehdem gespendet. Vor kurzem
hat sie die Spende Günter Kröger,
einem der vielen ehrenamtlichen
Helfer*innen in Wehdem, überge-
ben. Erfreut nahm er diese Spen-
de entgegen. Die Tafel ist in-zwi-
schen von Wehdem nach Oppen-
dorf umgezogen, wo sie sich in
einem Gebäude der Firma Bosse,
der diese Räumlichkeiten kosten-
los zur Verfügung stellt, einge-
richtet hat und da kommt so eine
Spende natürlich genau zur rech-
ten Zeit.
Sonja Döhnert bedankt sich auf
diesem Wege bei allen Firmen,
die Sie bei der Tombola unter-
stützt und geholfen haben sowie
bei den Landfrauen und dem DRK.
BU: Die ehrenamtlichen Hel-
fer*innen freuten sich über die
Spende. Sonja Döhnert ganz links
übergab die Spende an Günter
Kröger, ganz rechts.
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Wie entstanden eigentlich die Weihnachtsmärkte?
Kurze Geschichte der Advents- und Weihnachtsmärkte in Deutschland
Weihnachtlicher Duft von Glühwein,
gebrannten Mandeln und Lebku-
chen liegt in der Luft. An festlich
dekorierten Ständen können Be-
sucher zwischen traditionellem
Kunsthandwerk, Schmuck, Kinder-
spielzeug, nostalgischem Krims-
krams und anderen hübschen Din-
gen nach Herzenslust stöbern:
Weihnachtsmärkte sind beliebt
und aus dem vorweihnachtlichen
Städtebild nicht mehr wegzuden-

ken. Doch woher kommt die Tradi-
tion der Märkte?
TTTTTrrrrradition startet im Mittelalteradition startet im Mittelalteradition startet im Mittelalteradition startet im Mittelalteradition startet im Mittelalter
Im deutschsprachigen Raum finden
die ersten Weihnachtsmärkte
bereits vor über 600 Jahren Erwäh-
nung. Der Bautzener Wenzelsmarkt
etwa soll schon 1384 stattgefun-
den haben, der Dresdner Striezel-
markt wird 1434 erstmals erwähnt.
Damit gilt er als ältester Weihnachts-
markt Deutschlands. Im Augsbur-

ger Rathausprotokoll des Jahres
1498 wird ein „Lebzeltermarkt“ er-
wähnt. Mit den heutigen Veranstal-
tungen hatten die damaligen Märk-
te allerdings nur wenig zu tun. Viel-
mehr dienten sie dazu, dass sich
die Stadtbewohner mit Nahrungs-
mitteln und Gebrauchsgegenstän-
den für den anstehenden Winter
und das Weihnachtsfest eindecken
konnten. Erst nachdem sich im 17.
und 18. Jahrhundert das Weih-
nachtsfest vom rein religiösen hin
zu einem bürgerlichen Familienfest
wandelt, vollzieht sich auch der
Übergang vom Versorgungsmarkt
zum stimmungsvollen Vergnü-
gungsmarkt - mit köstlichen Spei-
sen und Getränken, Spielzeug, mu-
sikalischem Rahmenprogramm und
vielem mehr.
Weltweit bekannt: Der NürnbergerWeltweit bekannt: Der NürnbergerWeltweit bekannt: Der NürnbergerWeltweit bekannt: Der NürnbergerWeltweit bekannt: Der Nürnberger
ChristkindlesmarktChristkindlesmarktChristkindlesmarktChristkindlesmarktChristkindlesmarkt
Weltweit bekannt ist der Nürnber-
ger Christkindlesmarkt, der in der
Altstadt von Nürnberg auf dem
Hauptmarkt und den angrenzenden
Straßen und Plätzen stattfindet. Ers-
te Nachweise für den Markt finden
sich aus dem Jahre 1628 und mit
rund zwei Millionen Besuchern jähr-
lich zählt er zu den größten Weih-
nachtsmärkten Deutschlands. Hier
gibt es sogar eigens einen „Nürn-
berger Christkindles Markt-Glüh-
wein“. 1965 stellte die in Nürnberg
ansässige Weinkellerei Gerstacker
erstmals ihren traditionsreichen
Glühwein auf dem Nürnberger
Christkindlesmarkt vor. Heute ist
das Unternehmen Marktführer im
Segment der Punsch- und Glüh-
weinspezialitäten und verfügt mit
einem Sortiment von über 600 Ge-

tränken auch über zahlreiche Som-
mer- beziehungsweise Ganzjahres-
getränke. Weitere traditionsreiche
Spezialitäten auf dem Christkindles-
markt sind die original Nürnberger
Lebkuchen sowie Nürnberger Rost-
bratwürste. Aber auch andere Weih-
nachtsmärkte in Deutschland lo-
cken mit regionalen Köstlichkeiten.
Dresden etwa ist für seinen Christ-
stollen berühmt und Aachen für sei-
ne Printen. Auf dem Münchner Weih-
nachtsmarkt können Gäste Kletzn-
brot mit getrockneten Früchten ver-
kosten und in Frankfurt Bethmänn-
chen aus Marzipan sowie heißen
Apfelwein. (djd)

Weihnachtsmärkte sind aus dem vorweihnachtlichen Städtebild nichtWeihnachtsmärkte sind aus dem vorweihnachtlichen Städtebild nichtWeihnachtsmärkte sind aus dem vorweihnachtlichen Städtebild nichtWeihnachtsmärkte sind aus dem vorweihnachtlichen Städtebild nichtWeihnachtsmärkte sind aus dem vorweihnachtlichen Städtebild nicht
mehr wegzudenken. Erste Nachweise für den Nürnberger Christ-mehr wegzudenken. Erste Nachweise für den Nürnberger Christ-mehr wegzudenken. Erste Nachweise für den Nürnberger Christ-mehr wegzudenken. Erste Nachweise für den Nürnberger Christ-mehr wegzudenken. Erste Nachweise für den Nürnberger Christ-
kindlesmarkt finden sich aus dem Jahre 1628.kindlesmarkt finden sich aus dem Jahre 1628.kindlesmarkt finden sich aus dem Jahre 1628.kindlesmarkt finden sich aus dem Jahre 1628.kindlesmarkt finden sich aus dem Jahre 1628.
Foto: djd/GERSTACKER Weinkellerei LikörfabrikFoto: djd/GERSTACKER Weinkellerei LikörfabrikFoto: djd/GERSTACKER Weinkellerei LikörfabrikFoto: djd/GERSTACKER Weinkellerei LikörfabrikFoto: djd/GERSTACKER Weinkellerei Likörfabrik
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Harald Scheurenberg stellte den Gästen
aus dem Lübbecker Land die Synagoge in Minden vor

Die Stemweder Tafel hat einen neuen Standort
Kunden dürfen ihre Lebensmittelkisten ab sofort in Oppendorf abholen

Stemwede-Levern/Minden. Rah-
den, Lübbecke, Levern und Pr. Ol-
dendorf - im einstigen Landkreis
Lübbecke gab es einst bedeuten-
de jüdische Gemeinden. Der Nazi-
Terror löschte das seit Jahrhun-
derte währende Miteinander zwi-
schen Menschen christlichen und
jüdischen Glaubens auch im Lüb-
becker Land aus. Ein großer Teil
der Menschen jüdischen Glau-
bens aus der Region wurde von
den Nazis ermordet.
Im Leverner Heimathaus verwahrt
der Heimatverein Levern ein Frag-
ment einer Thora-Rolle, das aus
der einstigen Leverner Synagoge
stammen soll. Hinsichtlich dieses
Fragments steht der Heimatver-
ein in Kontakt mit der jüdischen
Gemeinde in Minden, was die
künftige Gestaltung dieses Teils
der Ausstellung angeht.
Im Zusammenhang mit dem Ge-
denken an die Pogromnacht des
Jahres 1938 und mit dem Volks-
trauertag zum Gedenken an die
Opfer von Krieg und Gewaltherr-
schaft besuchten nun auf Initiati-
ve des Heimatvereins Levern in-
teressierte Gäste aus Stemwede,
Rahden und Lübbecke die Minde-
ner Synagoge. Harald Scheuren-
berg, von 1983 bis 2016 Vorsit-
zender der derzeit 90 Mitglieder
zählenden Gemeinde, stellte den
Gästen die Historie der 1958
wieder eingeweihten Synagoge in

der oberen Altstadt vor, deren Vor-
gänger 1865 eingeweiht und 1938
von den Nazis niedergebrannt
worden war. Die heutige Synago-
ge biete rund 80 Gästen Platz.
Die 400 Plätze bietende frühere
Synagoge sei ein bedeutendes
Bauwerk zwischen dem Dom, der
Marienkirche und der Ratskirche
St. Martini gewesen, sagte Scheu-
renberg. Vor dem Zweiten Welt-
krieg lebten allein in Minden etwa
400 Bürger jüdischen Glaubens,
im heutigen Kreis Minden-Lübbe-
cke waren es insgesamt bis zu
1.000.
Spannungen zwischen Menschen
jüdischen und christlichen Glau-
bens habe es in der Geschichte
immer wieder gegeben. Seit der
Aufklärung aber habe man die An-
nährung versucht, betonte Scheu-
renberg. Nach vorn sehen - das sei
auch im Jahr der Synagogen-Ein-
weihung 1865 der Geist der Zeit
gewesen. Durch die Nazis sei das
zunichte gemacht worden.
Der Vorraum der Synagoge erin-
nert an die ermordeten Menschen
jüdischen Glaubens auch aus dem
damaligen Landkreis Minden.
Dutzende Namen sind auf einer
Tafel festgehalten, ein Fenster
erinnert an die Namen von Ver-
nichtungslagern - auch an das von
der Gestapo betriebene so ge-
nannte Arbeitserziehungslager in
Lahde. Hier starben rund 700 Men-

schen, unter ihnen Bürger jüdi-
schen Glaubens, Sozialdemokra-
ten und Gewerkschafter wie der
Lübbecker Karl Haddewig.
„Immer, wenn wir durch diesen
Raum gehen, gedenken wir unse-
rer Angehörigen“, sagte Harald
Schreurenberg im Vorraum der
Synagoge. Bei jedem Gebet seien
die Angehörigen dabei.
Harald Scheurenberg berichtete
allerdings auch über eine zuneh-
mende Anzahl von antisemiti-
schen Taten auch in Minden,
darunter Hakenkreuz-Schmierei-
en und Hass-Mails.
Gegen Antisemitismus eintreten,
das sei Aufgabe der Zivilgesell-
schaft, waren sich Scheurenberg

und die Gäste einig. Es könne
nicht Normalität sein, dass knapp
80 Jahre nach dem Holocaust jü-
dische Einrichtungen geschützt
werden müssten.
Der Heimatverein Levern dankte
Scheurenberg für den informati-
ven Einblick in das Leben der jüdi-
schen Gemeinde in Minden.
Zudem dankte der Vorstand des
Vereins Harald Scheurenberg für
die Beratung wegen des Frag-
ments der Thora-Rolle im Hei-
mathaus Levern.
Hinsichtlich der Gestaltung der
Ausstellung bot Scheurenberg
seine Unterstützung an. „Ich bin
der Meinung, dass das Fragment
nach Levern gehört.“

Foto: Heimatverein LevernFoto: Heimatverein LevernFoto: Heimatverein LevernFoto: Heimatverein LevernFoto: Heimatverein Levern

OPPENDORF (hm). Die Stemwe-
der Ausgabestelle der Tafel Lüb-
becker Land hat einen neuen
Standort. Seit Beginn dieses Mo-
nats hat die Stemweder Tafel in

Oppendorf, Stemwederberg Straße
112 b geöffnet. „Der neue Standort
ist ideal, hier haben wir unsere ei-
genen Räumlichkeiten und auch
Möglichkeiten haltbare Lebensmit-

tel zu lagern“, sagt der Vorsitzende
Günter Kröger. Viele Jahre war die
Stemweder Ausgabestelle der Tafel
Lübbecker Land im DRK-Heim in
Wehdem zu finden. „Wir waren na-
türlich froh, dass wir dort die Räum-
lichkeiten mit benutzen durften“,
sagt Kröger und sagt der DRK-Lei-
tung Susanne und Uwe Altvater
dafür herzlichen Dank.
Aber dort gab es keine Lagermög-
lichkeiten und die Räumlichkei-
ten mussten nach jeder Ausgabe
wieder hergerichtet werden, weil
sie auch anderweitig genutzt wur-
den. „Hier in Oppendorf haben
wir unser eigenes kleines Häus-
chen“, freut sich Kröger.
Das Gebäude an der Stemweder-
berg Straße in Oppendorf wurde frü-
her als Gefrieranlage für das Gast-
haus Bosse genutzt, später hatten
Reservisten hier ein Heim gefunden.

Nun stand es leer und der Eigentü-
mer Friedrich Bosse hat es der Stem-
weder Ausgabestelle der Tafel kos-
tenlos zur Verfügung gestellt.
„Es gab natürlich viel zu tun, bis
wir es nutzen konnten“, erzählt
Kröger. Binnen neun Wochen hät-
ten Tafelmitarbeiter und viele frei-
willige Helfer die Sanierungsar-
beiten gestemmt. Viel Unterstüt-
zung gab es auch von hiesigen
Firmen, die Material bereitge-
stellt haben, um eine kostengüns-
tige Realisierung des Vorhabens
zu gewährleisten.
Derzeit gibt es insgesamt 37 Hel-
fer bei der Stemweder Tafel. Drei
Frauengruppen, die zum Packen
der Kisten mit den Lebensmitteln
zuständig sind, zwei Frauen sit-
zen an der Annahme.
Jeden Mittwoch bei der Ausgabe
sind elf Helfer dabei, darunter

Günter Krüger freut sich, dass die Stemweder Ausgabestelle der TafelGünter Krüger freut sich, dass die Stemweder Ausgabestelle der TafelGünter Krüger freut sich, dass die Stemweder Ausgabestelle der TafelGünter Krüger freut sich, dass die Stemweder Ausgabestelle der TafelGünter Krüger freut sich, dass die Stemweder Ausgabestelle der Tafel
Lübbecker Land einen neuen Standort in Oppendorf an der Stemweder-Lübbecker Land einen neuen Standort in Oppendorf an der Stemweder-Lübbecker Land einen neuen Standort in Oppendorf an der Stemweder-Lübbecker Land einen neuen Standort in Oppendorf an der Stemweder-Lübbecker Land einen neuen Standort in Oppendorf an der Stemweder-
berg Straße gefunden hat.berg Straße gefunden hat.berg Straße gefunden hat.berg Straße gefunden hat.berg Straße gefunden hat.
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H H TIEMANN’s Hotel H H  
Vor der Brücke 9  Lemförde/Stemshorn 

Tischreservierung 05443 999 0 

TIEMANN’s TIPP: Auch schon mal an 

Ihre Weihnachtsfeier denken... 

www.tiemanns hotel.de

Frisch aus dem Rohr!! 

TIEMANN’s 1/2 Ente 
mit Rotkohl, Apfelkompott und  

Kartoffelklößen – ab 2 Personen* 

Preis pro Person 27,00 € 
 TIEMANN’s ganze Gans 

frisch aus dem Ofen mit herzhaftem 

Drumherum für 4 Personen*  

Preis 178,00 € 
Beilagen pro weitere Pers. 18,00 €

*nur auf Vorbestellung!!!!!

Shantychor singt in der Kirche

Nikolausfahrten auf der Wittlager Kreisbahn

auch vier Männer, die kräftig mit
anpacken. Denn wenn am Mitt-
wochmorgen der Lkw mit den Le-
bensmitteln für die Tafel anrollt,
gibt es viel zu tun. Sämtliche Wa-
ren müssen entladen werden, be-
vor sie in die Kisten gepackt wer-
den. Für die Ausgabe hat sich das
Team ein besonderes System mit
farbigen Berechtigungskarten
ausgeklügelt, damit die Vertei-
lung gerecht an die Bedürftigen
von statten gehen kann.
„Wir wissen so auch genau, wie
viele Leute wir zu erwarten ha-
ben“, so Kröger. Es kämen natür-
lich auch immer wieder neue Kun-
den hinzu. „Wer keine Berechti-
gungskarte hat muss sich hinten
anstellen“, macht er deutlich.
Mit leeren Händen würde aber

lieber nach Hause geschickt.
Allerdings stehen einige Sorgen-
falten auf Krögers Stirn, wenn er
an die Zukunft denkt. „Es wird
demnächst immer weniger Le-
bensmittelspenden geben, die uns
zur Verfügung stehen - dann wird´s
eng!“ Man sei natürlich dankbar
für jegliche Unterstützung aus der
Bevölkerung. „Jede Spende hilft
uns weiter!“
Auch für die besonderen Weih-
nachtskisten, die am Sonnabend,
3. Dezember abgeholt werden
können, ist wieder Unterstützung
aller Bürger gefragt: die Weih-
nachtskiste, gepackt von Bürgern
für Menschen, die sich oft nur das
Notwendigste leisten können, ist
zur Weihnachtszeit ein ganz be-
sonderes Geschenk.

Das Gebäude der Ausgabestelle bietet viel Platz, um die Kisten zuDas Gebäude der Ausgabestelle bietet viel Platz, um die Kisten zuDas Gebäude der Ausgabestelle bietet viel Platz, um die Kisten zuDas Gebäude der Ausgabestelle bietet viel Platz, um die Kisten zuDas Gebäude der Ausgabestelle bietet viel Platz, um die Kisten zu
packen. Auch Lagerraum für Lebensmittel ist vorhanden.packen. Auch Lagerraum für Lebensmittel ist vorhanden.packen. Auch Lagerraum für Lebensmittel ist vorhanden.packen. Auch Lagerraum für Lebensmittel ist vorhanden.packen. Auch Lagerraum für Lebensmittel ist vorhanden.

Seit vielen Jahren veranstaltet der
Shantychor Dümmersee zu Be-
ginn der Weihnachtszeit eine
Reihe von Benefizkonzerten in
den Kirchen der Dümmerregion
und darüber hinaus.
Diese Auftritte sind was Besonde-

res wie für die Shanty Sänger, so
auch für die Zuhörer.
Anstatt der üblichen klassischen
Shantys und Seemannliedern erklin-
gen hier Weihnachtslieder die das
Leben der Matrosen, deren Sehn-
sucht zu den Lieben und die Weih-

nachten auf hoher See besingen.
Am FAm FAm FAm FAm Freitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 25. 25. 25. 25. 25. November November November November November,,,,, um um um um um
19 Uhr19 Uhr19 Uhr19 Uhr19 Uhr
singt der Shantychor Dümmersee
in der evangelischen Kirche Lem-evangelischen Kirche Lem-evangelischen Kirche Lem-evangelischen Kirche Lem-evangelischen Kirche Lem-
förde.förde.förde.förde.förde.
Der Eintritt ist frei.

Nach zwei Jahren coronabeding-
ter Unterbrechung veranstaltet
die Museums-Eisenbahn Minden
e.V. am zweiten Adventswochen-
ende wieder Nikolausfahrten auf
der Strecke der ehemaligen Witt-
lager Kreisbahn. Am Sonnabend,
3. Dezember, fährt der Zug um
14.30 und um 17 Uhr von Preu-
ßisch Oldendorf nach Bohmte
und zurück. Um 15.30 Uhr fährt
der Zug von Bohmte nach Preu-
ßisch Oldendorf und zurück. Am
Sonntag, 4. Dezember, fahren die
Nikolauszüge um 11, 13.30 und
16 Uhr in Preußisch Oldendorf ab.
In Bohmte fahren die Züge am
Sonntag um 12 und 14.30 Uhr ab.
Es ist gewährleistet, dass die Fahr-
gäste immer an den Startpunkt
der Fahrt zurück gelangen.
Unterwegs steigt der Nikolaus
mit einem Sack voller bunter Tü-
ten ein und verteilt diese an die
Kinder im Zug. Der Zug, wird aus
Wagen gebildet wie sie in den
fünfziger und sechziger Jahren des
vergangenen Jahrhunderts auf der
Strecke zwischen Preußisch Ol-
dendorf und Bohmte eingesetzt
wurden. Diese werden von der Die-

sellok DL2, die 1958 von MAK in
Kiel für die Wittlager Kreisbahn
gebaut wurde, gezogen. An bei-
den Tagen herrscht auf dem Bahn-
hof Preußisch Oldendorf Weih-
nachtsatmosphäre. Dort werden
Bratwürstchen, Waffeln, warme
und kalte Getränken, Bücher rund
um die Eisenbahn sowie Handar-
beiten angeboten.

Fahrkarten für die Nikolausfahr-
ten erhalten sie im Internet un-
ter: www.museumseisenbahn-
minden.de.
Weitere Auskünfte erhalten Sie
unter der Rufnummer 05474 / 302
Restkarten, sofern verfügbar, wer-
den vor Abfahrt des Zuges auf den
Bahnsteigen in Preußisch Olden-
dorf und Bohmte verkauft.

Nikolausfahrt mit der MuseumseisenbahnNikolausfahrt mit der MuseumseisenbahnNikolausfahrt mit der MuseumseisenbahnNikolausfahrt mit der MuseumseisenbahnNikolausfahrt mit der Museumseisenbahn
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Weihnachtsmarkt in Levern
Stemwede-Levern. Zwei Jahre
mussten sich die Leverner und
ihre Gäste in Verzicht üben, zwei
Jahre fiel der beliebte Weih-
nachtsmarkt wegen der Corona-
krise aus. Nun aber ist die Vor-
freunde groß: Am zweiten Ad-
vents-Wochenende wird im his-
torischen Ortskern des Stiftsdor-
fes endlich wieder Weihnachts-
markt gefeiert. Für viele Gäste
ist der Leverner Weihnachts-
markt der schönste in der Regi-
on. Das besondere Flair von Lich-
terglanz, Budengasse und den
Angeboten auch in historischen
Stiftsgebäuden begeistert Jung
und Alt immer wieder.
Es sind die kleinen Besonderhei-
ten, die den Leverner Weihnachts-
markt ausmachen. Und das kön-
nen die Besucherinnen und Besu-
cher am Samstag, 3. Dezember,
und am Sonntag, 4. Dezember,
erleben. An beiden Tagen erklingt
auf dem Kirchplatz eine histori-
sche Kirmesorgel. An beiden Ta-
gen sind auch Mitglieder des
Teams Erlebnisführungen des Hei-
matvereins unterwegs - und erin-
nern in ihren historischen Gewan-

dungen an Personen aus der mehr
als 1.000-jährigen Geschichte des
Stiftsdorfes.
Zudem gibt es an beiden Tagen in
der Stiftskirche je zwei Turmbe-
steigungen, die Zeiten dafür hän-
gen an der Kirchentür aus. „Kla-
vier trifft Geige - immer mal

wieder“ heißt es im Eiscaf Alte
Kantorei und Christmas Carols
erklingen im Gemeindehaus, im
Heimathaus und auf der Treppe
der Stiftskirche.
Im Heimathaus stellt der Heimat-
verein Levern Fotos „auf den Spu-
ren der Wandteppiche des frühe-
ren Äbtissinenhauses“ aus, in der
Klönecke werden Kaffee und
selbstgebackene Kekse angebo-
ten. Im Gemeindehaus gibt es ab
15 Uhr im Sterntalercaf Süßes und
Pikantes und im „Upwärmtelt“
servieren Stefan und Ferdi Fisch-
brötchen und Backschinken.
Eine Fotobox und ein Weihnachts-
Glücksrad stehen ab 15 Uhr im
Tourismus-Büro im alten Amts-
haus für die Gäste bereit.

„Heißes und Kaltes mit und ohne
Umdrehungen“ wird im mittelal-
terlichen Gewölbekeller der Lö-
wenburg angeboten und im Ge-
wölbekeller der früheren Stifts-
bäckerei (Langenberg’sches Haus)
wird Wein aus Rheinhessen aus-
geschenkt.
Punsch, Kakao-Variationen und
passendes Eis zur Jahreszeit gibt’s
im Eiscaf Alte Kantorei, in der Aula
der Grundschule geben Aktive der
Gruppe „Die Kunsthanderker“
Einblicke in ihre Handwerkskunst
und laden auf der Suche nach
Weihnachtsgeschenken zum Stö-
bern ein. Geöffnet ist auch die
„Schwiizeralp“, im Saal des Res-
taurants und Hotels stellen Kunst-
handwerker aus. Kunsthandwerk
und Kulinarisches finden die Gäs-
te außerdem in den Buden auf
dem Kirchplatz.
Der Weihnachtsmarkt beginnt am
Samstag, 3. Dezember, um 14.30
Uhr mit dem Treffen der Jungen
und Mädchen aus dem Kindergar-
ten und aus der Grundschule so-
wie den Eltern an der Grundschu-
le. Von dort aus geht es begleitet
vom Spielmannszug Levern zu Fuß
zum Kirchplatz.
In der Stiftskirche beginnt um 15
Uhr das Krippenspiel mit weih-
nachtlichen Weisen der Grund-
schule.
Ab 16 Uhr musiziert der Spiel-
mannszug weihnachtliche Klänge
auf dem Kirchplatz und ab 16.30
Uhr verkürzen die Dorfmusikan-

Nach 2jähriger Abstinenz freut man sich wieder auf den Weihnachtsmarkt in LevernNach 2jähriger Abstinenz freut man sich wieder auf den Weihnachtsmarkt in LevernNach 2jähriger Abstinenz freut man sich wieder auf den Weihnachtsmarkt in LevernNach 2jähriger Abstinenz freut man sich wieder auf den Weihnachtsmarkt in LevernNach 2jähriger Abstinenz freut man sich wieder auf den Weihnachtsmarkt in Levern
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ten und der Nachtwächter den
Gästen das Warten auf den Niko-
laus. Der rotgewandete Gast wird
um 17 Uhr auf dem Kirchplatz er-
wartet und wird kleine Präsente
für die Jüngsten dabei haben. Um
17.30 Uhr wird Stemwedes Bür-
germeister Kai Abruszat gemein-
sam mit den Gästen auf dem Kir-
chplatz singen. Um 18 Uhr be-
ginnt in der Stiftskirche ein musi-
kalischer Gottesdienst, den der
Chor Pantarhei, musikalische Gäs-
te und Pfarrerin Sigrid Metten-
brink gestalten.
Am Sonntag, 4. Dezember, beginnt
um 14.30 Uhr eine Vesper in der

Auch der Nikolaus hat sein Kommen zugesagtAuch der Nikolaus hat sein Kommen zugesagtAuch der Nikolaus hat sein Kommen zugesagtAuch der Nikolaus hat sein Kommen zugesagtAuch der Nikolaus hat sein Kommen zugesagt

Stiftskirche, ab 15.15 Uhr erklingt
auf dem Kirchplatz die historische
Kirmesorgel. Ab 16 Uhr musiziert
der Posaunenchor und ab 16.30
Uhr verkürzen der Nachtwächter
und die Dorfmusikanten das War-
ten auf den Nikolaus. Der gibt
sich um 17 Uhr die Ehre.
Mit dem Konzert der Gruppe Re-
turn um 18.30 Uhr in der Stiftskir-
che klingt der Weihnachtsmarkt
aus. An beiden Tagen haben un-
weit des Ortskerns das Schuhhaus
Culemann, Westerkamp Ge-
schenke, Reisebüro Vogt und
„Hand & Fuß“ im Reisebüro Vogt
geöffnet.

Adventsfenster
öffnen sich wieder
Elf Mal Plausch an der Fenster-
bank: In Levern gibt es in der Vor-
weihnachtszeit wieder Treffen bei
Keksen, heißen Getränken, Ge-
schichten und Liedern.
Zum 18. Mal öffnen sich im Stifts-
ort die Adventsfenster.
An jedem ungeraden Dezember-
tag laden die Teilnehmer in der
Zeit von 18.30 bis 19 Uhr alle In-
teressierten zu sich ein.
Die Besucher sollten zu den Ter-
minen ihre eigene Tasse mitbrin-
gen.
Sinn und Zweck dieser Aktion soll
sein, sich jeden Tag ein bisschen
mehr auf Weihnachten zu besin-
nen.
Genießen Sie deshalb mit uns den
vorweihnachtlichen Glanz der ge-

schmückten Fenster.
TTTTTermine:ermine:ermine:ermine:ermine:
1. Familie Lusga, Buchhofstr. 37, -
5. Sandmöller Reisen (Treff 18.15
Uhr Treff an der Grundschule Le-
vern, Nikolausfahrt zum Advents-
fenster Hohenlüchten 2a) - 7.
Spielmannszug Levern, an der
Schützenhalle, - 9. Familie Kun-
ter, Obere Horst 16, - 11. Mühlen-
verein Levern, an der Ausstel-
lungshalle, - 13. Rila Erleben, Hin-
term Teich 9, - 15. Familie Berg-
sieker, Amselweg 12a, - 17. Hei-
matverein Levern, Am Kirchplatz
19, - Förderverein Grundschule
Levern & AWO Kita Levern, Buch-
hofstr. 11 (Schulhof), 21. Familie
Koppe, Am Heilbad 8, - 23. Fami-
lie Schwettmann, Im Alten Stift 2
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Schützenkreis Lübbecker Land

Restaurierte Orgel mit neuem Klang
Bürgerstiftung lädt ein zu voradventlichem Konzert

Nach zwei Jahren Enthaltsamkeit
freuen sich die Verantwortlichen
aus dem Schützenkreis Lübbecke,
nun wieder eine Siegerehrung derSiegerehrung derSiegerehrung derSiegerehrung derSiegerehrung der
SportschützenSportschützenSportschützenSportschützenSportschützen durchführen zu
können.
Am Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 19. 19. 19. 19. 19. November November November November November,,,,, tref-
fen sich die Sportschützen aus

dem Lübbecker Land um ihre Bes-
ten Schützen zu ehren. Die Junio-
ren beginnen um 14 Uhr in Meiers
Deele und die Schützen folgen, im
Anschluss gegen 15.30 Uhr.
Um den Saal vorbereiten zu kön-
nen bitten wir alle Sportleiter, die
Personenzahl anzumelden, die an

der Veranstaltung teilnehmen
werden. Die Anmeldung erfolgt
bitte bis zum 12. November, per
E-Mail an
meiersdeeele@t-online.de und
axel.kroeger@
schuetzenkreis-luebbecke.de.
Da in diesem Jahr sogar ein Deut-

scher Meister geehrt wird, bittet
der Kreisvorstand um rege Betei-
ligung.
Weitere Information finden Sie
unter: www.schuetzenkreis-
luebbecke.de
www.facebook.com/
schuetzenkreis-luebbecke

In der Kapelle findet das Konzert stattIn der Kapelle findet das Konzert stattIn der Kapelle findet das Konzert stattIn der Kapelle findet das Konzert stattIn der Kapelle findet das Konzert statt

HaldemHaldemHaldemHaldemHaldem. Nach der umfassenden
Sanierung der Kapelle 2015 und
der gelungenen Neugestaltung
des Außengeländes 2019 ertönt
nun auch die historische Orgel
mit neuem Klang.
Das Ergebnis der Restaurie-
rungsarbeiten soll allen Halde-
merinnen und Haldemern, allen

Interessierten aus der Umgebung
sowie allen an der Durchführung
dieses Projektes Beteiligten in
einem voradventlichen Konzertvoradventlichen Konzertvoradventlichen Konzertvoradventlichen Konzertvoradventlichen Konzert
am Donnerstag,am Donnerstag,am Donnerstag,am Donnerstag,am Donnerstag, 24. 24. 24. 24. 24. November November November November November,,,,,
um 19 Uhr in der Heilig-Kreuz-um 19 Uhr in der Heilig-Kreuz-um 19 Uhr in der Heilig-Kreuz-um 19 Uhr in der Heilig-Kreuz-um 19 Uhr in der Heilig-Kreuz-
KapelleKapelleKapelleKapelleKapelle vorgestellt werden.
Dazu laden wir herzlich ein!
Die von Johann Heinrich Brink-

mann aus Versmold ge-
baute Orgel wurde 1840
von dem Ehepaar von
dem Bussche - Ippen-
burg anlässlich ihrer Sil-
berhochzeit gestiftet.
Sie ist eine von zwei
noch erhaltenen wert-
vollen Brinkmann-Or-
geln mit fünf histori-
schen Registern.
Ursprünglich als Ge-
brauchsinstrument für
Gottesdienste gedacht,
wurde sie später über-
wiegend zu Trauerfeiern
gespielt. Durch die über
längere Zeit vorhande-
nen Bauschäden an der
He i l ig -Kreuz-Kape l le
wurde auch die Orgel
sehr in Mitleidenschaft
gezogen. Um die Be-
spielbarkeit des Instru-
mentes zu erhalten war eine Rei-
nigung der Orgelpfeifen und die
Sanierung des Korpus dringend
erforderlich.
Erst die Bewilligung von Förder-
mitteln, die erheblichen zweck-
gebundenen Spenden der Bürger-
stiftung Haldem-Arrenkamp und

Die restaurierte OrgelDie restaurierte OrgelDie restaurierte OrgelDie restaurierte OrgelDie restaurierte Orgel

die Unterstützung der Gemeinde
machten die Umsetzung möglich.
Die Orgel ist ein historisches
Kleinod und soll das kirchliche
und kulturelle Leben in Haldem
und darüber hinaus bereichern.
Das voradventliche Konzert ist ein
erster Schritt auf diesem Weg.
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Individuelle Weihnachtskugeln

Wer gerne individuelle Kugeln für
den Weihnachtsbaum herstellen
möchte, braucht nicht viel:
• Glaskugeln (idealerweise mit

Aufhängung)
• Nagellack

(verschiedene Farben)

• Küchenpapier oder eine an-
dere Unterlage, um den Tisch
vor Flecken zu schützen

Zunächst sollte man die Aufhän-
gung entfernen, damit sie nicht
verklebt. Dann den Nagellack auf
die Kugel tropfen lasen. Die Ku-

gel vorsichtig drehen, damit die
Farbe verläuft.  Wer möchte, kann
auch verschiedene Farben mischen
oder ineinander verlaufen lassen.
Mit dem Pinsel des Nagellacks
können anschließend kleine
Punkte oder feine Linien auf die

Kugel aufgetragen werden.
Anschließend muss die Kugel für
mindestens zwei Stunden trock-
nen. Am besten funktioniert das,
wenn man die Kugeln in einen
Eierbecher oder ein etwas kleine-
res Glas stellt.
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Weihnachtsbeleuchtung erhitzt die Gemüter
Umfrage: Mehrheit für öffentliches Lichtermeer, privat wollen viele aber sparen
Weihnachten ist das mit Abstand
emotionalste Fest des Jahres - wie
die hitzige Diskussion zum Thema

Weihnachtsbeleuchtung einmal
mehr beweist. Die Deutsche Um-
welthilfe hatte im September we-

gen der Energiekrise von Städten
und Bürgern einen Verzicht aufs
traditionelle Lichtermeer gefor-
dert. Ein beleuchteter Baum pro
Kommune müsse genügen, so die
Empfehlung. Die vielfach geäußer-
te Gegenposition der Befürwor-
ter der Weihnachtsbeleuchtung:
Gerade in Krisenzeiten sei das
Lichtermeer wichtig, es würde den
Menschen Freude, Hoffnung und

Zuversicht geben und zudem für
Sicherheit auf dunklen Straßen
sorgen. Dem Thema Weihnachts-
beleuchtung geht auch eine Um-
frage nach, die das Marktfor-
schungsinstitut YouGov für den
Ökostromanbieter LichtBlick
bereits zum zwölften Mal durch-
geführt hat. Das Ergebnis: 67 Pro-
zent der Befragten sprechen sich
für eine stimmungsvolle Beleuch-
tung in Städten und Gemeinden
zur Weihnachtszeit aus, 2021 wa-
ren es noch 74 Prozent und 2020
sogar 78 Prozent gewesen.
UmfrUmfrUmfrUmfrUmfrage:age:age:age:age:     WWWWWeniger Feniger Feniger Feniger Feniger Festbeleuch-estbeleuch-estbeleuch-estbeleuch-estbeleuch-
tung im eigenen Zuhausetung im eigenen Zuhausetung im eigenen Zuhausetung im eigenen Zuhausetung im eigenen Zuhause
Unabhängig von der öffentlichen
Weihnachtsbeleuchtung veran-
lassen die steigenden Energie-
preise viele Menschen dazu, sich

Im privaten Bereich wollen viele Menschen in diesem Jahr bei derIm privaten Bereich wollen viele Menschen in diesem Jahr bei derIm privaten Bereich wollen viele Menschen in diesem Jahr bei derIm privaten Bereich wollen viele Menschen in diesem Jahr bei derIm privaten Bereich wollen viele Menschen in diesem Jahr bei der
Weihnachtsbeleuchtung sparen - über ein öffentliches LichtermeerWeihnachtsbeleuchtung sparen - über ein öffentliches LichtermeerWeihnachtsbeleuchtung sparen - über ein öffentliches LichtermeerWeihnachtsbeleuchtung sparen - über ein öffentliches LichtermeerWeihnachtsbeleuchtung sparen - über ein öffentliches Lichtermeer
würden sich die meisten dagegen freuen.würden sich die meisten dagegen freuen.würden sich die meisten dagegen freuen.würden sich die meisten dagegen freuen.würden sich die meisten dagegen freuen.
Foto: djd/LichtBlick/Getty Images/markos86Foto: djd/LichtBlick/Getty Images/markos86Foto: djd/LichtBlick/Getty Images/markos86Foto: djd/LichtBlick/Getty Images/markos86Foto: djd/LichtBlick/Getty Images/markos86

Weihnachtsbeleuchtung verbraucht unnötig Energie, sagen die einen.Weihnachtsbeleuchtung verbraucht unnötig Energie, sagen die einen.Weihnachtsbeleuchtung verbraucht unnötig Energie, sagen die einen.Weihnachtsbeleuchtung verbraucht unnötig Energie, sagen die einen.Weihnachtsbeleuchtung verbraucht unnötig Energie, sagen die einen.
Lichtermeer sorgt für Freude und Hoffnung, so die Gegenposition.Lichtermeer sorgt für Freude und Hoffnung, so die Gegenposition.Lichtermeer sorgt für Freude und Hoffnung, so die Gegenposition.Lichtermeer sorgt für Freude und Hoffnung, so die Gegenposition.Lichtermeer sorgt für Freude und Hoffnung, so die Gegenposition.
Foto: djd/LichtBlick SE/Melst/Shotshop.comFoto: djd/LichtBlick SE/Melst/Shotshop.comFoto: djd/LichtBlick SE/Melst/Shotshop.comFoto: djd/LichtBlick SE/Melst/Shotshop.comFoto: djd/LichtBlick SE/Melst/Shotshop.com
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intensiv mit den Einsparpotenzia-
len im eigenen Haushalt zu be-
schäftigen. Das wirkt sich auch
auf die Planung für die Weih-
nachtszeit aus: 34 Prozent planen
in diesem Jahr weniger festliche
Beleuchtung - vor allem um Ener-
gie zu sparen. „Die Senkung des
persönlichen Strom- und Gasver-
brauchs wird bis auf Weiteres ein
beherrschendes Thema sein - eine
Weihnachtsnormalität wird es
deshalb auch in diesem Jahr nicht

geben“, erklärt Ata Mohajer,
Communication Manager bei
LichtBlick. Zwar besitzen die Deut-
schen mit rund 19,9 Milliarden
Lämpchen und 233 Millionen
Leuchtgeräten mehr als im ver-
gangenen Jahr - allerdings ist auch
die Zahl der Haushalte gestiegen.
„Im Schnitt kommen sechs Leucht-
geräte auf einen Haushalt - und
damit genauso viele wie 2021.
Erstmals stagniert dieser Wert“,
so Mohajer.

So wird die FesttagsbeleuchtungSo wird die FesttagsbeleuchtungSo wird die FesttagsbeleuchtungSo wird die FesttagsbeleuchtungSo wird die Festtagsbeleuchtung
klimaschonenderklimaschonenderklimaschonenderklimaschonenderklimaschonender
78 Prozent der Festtagsbeleuch-
tungen bestehen inzwischen aus
sparsamen LED-Leuchten. Damit
sinkt der Stromverbrauch auf
614 Millionen Kilowattstunden,
im Vorjahr waren es noch 623
Millionen kWh.
„Die Weihnachtsbeleuchtung
verursacht aufgrund des Strom-
mix in den deutschen Haushal-
ten insgesamt 215.000 Tonnen

CO2. Sollten tatsächlich ein Drit-
tel aller Haushalte weniger oder
gar keine Beleuchtung nutzen,
könnten bis zu 6,8 Milliarden
Lämpchen und damit immerhin
rund 73.000 Tonnen CO2 einge-
spart werden“, rechnet Ata Mo-
hajer vor. Besonders nachhaltig
für das Klima wäre der vollstän-
dige Umstieg auf Ökostrom -
dann könnte die gesamte Men-
ge an CO2 vermieden werden.
(djd)
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Ein Weihnachtspäckchen
in der Not
300 Päckchen bei Aktion
„Weihnachten im Schuhkarton“ verschickt

Die Tafel Weihnachtskiste
2022
Schenken Sie denen etwas,
die sonst leer ausgehen

Latin Feeling mit Cajon & Co
Workshop mit Laura Robles

WEHDEM (hm). Für dieses Jahr ist
die Aktion „Weihnachten im
Schuhkarton“ offiziell beendet. In
der Wehdemer Sammelstelle wur-
den Päckchen für Not leidende
Kinder gesammelt, um dann wei-
ter auf die Reise, zunächst nach
Berlin und dann in die Empfänger-
länder zu gehen.
„Wir konnten annähernd 300 bun-
te Weihnachtspäckchen auf die
Reise schicken“, freut sich Ger-
trud Siebe, die gemeinsam mit
Renate Schladerer und Ulrike
Koch sowie Marita Beneker flei-
ßig die Päckchen angenommen,
zugeklebt, und in großen Kartons
verpackt hat.

Viele bedürftige Kinder und ihre
Familien leiden in diesem Jahr
besonders unter den Umständen,
die das Coronavirus und der Uk-
rainekrieg mit sich gebracht ha-
ben. Dabei bieten umso mehr
Schuhkartons mehr Hoffnung und
Perspektive für die Empfänger.
„Wir freuen uns, dass trotz der
schwierigen Zeiten soviele Men-
schen mitgemacht haben. Es gab
auch auffällig viele Geldspenden
in diesem Jahr“, so Siebe.
Sie und ihr Helferteam sagen ein
herzliches Dankeschön allen, die
Päckchen gepackt oder die Akti-
on mit Geld- und Sachspenden
unterstützt haben.

Gertrud Siebe, Ulrike Koch und Marita Beneker (v.li.)haben fleißigGertrud Siebe, Ulrike Koch und Marita Beneker (v.li.)haben fleißigGertrud Siebe, Ulrike Koch und Marita Beneker (v.li.)haben fleißigGertrud Siebe, Ulrike Koch und Marita Beneker (v.li.)haben fleißigGertrud Siebe, Ulrike Koch und Marita Beneker (v.li.)haben fleißig
Päckchen gepackt und auf die Reise an in Not geratene Kinder geschicktPäckchen gepackt und auf die Reise an in Not geratene Kinder geschicktPäckchen gepackt und auf die Reise an in Not geratene Kinder geschicktPäckchen gepackt und auf die Reise an in Not geratene Kinder geschicktPäckchen gepackt und auf die Reise an in Not geratene Kinder geschickt

Nicht jeder in unserem Land hat sein
tägliches Auskommen. Besonders zu
Weihnachten macht es sich bemerk-
bar, dass mancher Lebensunterhalt
nicht reicht, um sich oft nur das Not-
wendigste leisten können. Die Weih-
nachtskiste der Lübbecker Land Ta-
fel möchte dazu beitragen, dass
Weihnachten auch für Haushalte mit
wenig Einkommen zu einem Fest der
Freude wird. Aus diesem Grunde bit-
tet die Tafel Lübbecker Land auch in
diesem Jahr wieder um eine Spende
anlässlich der „Tafel-Weihnachtskis-
ten-Aktion 2022“. Jede Weihnachts-
kiste, die von Ihnen gespendet wird,
macht einen, zwei oder mehr Men-
schen einer Familie glücklich.
Bitte verwenden Sie für den Trans-
port eine ausreichend stabile Kiste,
die sich gut tragen lässt (z.B. durch
seitliche Griffe). Die Kiste sollte of-
fen und einsehbar sein, damit man
erkennen kann, welche Kisten für
eine kleinere oder größere Familie
- mit und ohne Kinder - geeignet
sind. Gerne können die Kisten mit
Geschenkpapier umwickelt, oder
mit festlichen Servietten ausge-
legt werden.
Als Inhalt der Kisten ist Grundsätz-
lich alles geeignet, was in den Märk-
ten außerhalb der Kühlung angebo-
ten wird. Zum Beispiel: Kaffee, Tee,
Konserven aller Art, Nudeln, Reis,
Klöße, Mehl, Zucker, Salz, Backzu-
taten, Nüsse, Rosinen, H-Milch,
Würstchen im Glas, Öl, Suppen, Säf-

te, Honig, Marmelade, Schokolade,
Kekse, Gebäck, Süßigkeiten und Hy-
gieneartikel. Der Phantasie ist kei-
ne Grenze gesetzt.
Nicht geeignet sind kühlpflichtige
Frischwaren wie Wurst, Fleisch und
Milchprodukte sowie schnell ver-
derbliche Lebensmittel wie Obst, Ge-
müse und Eier, da eine ordnungsge-
mäße Lagerung nicht sichergestellt
werden kann. Bitte auch kein Spiel-
zeug, keine Spirituosen, keine Ta-
bakwaren und keine Geschenkgut-
scheine in die Kiste legen.
Da wir auch muslimische Mitbürger
beschenken, ist darauf zu achten,
dass Kisten die Schweinefleisch be-
inhalten, besonders gekennzeichnet
werden müssen, damit sie richtig
zugeordnet werden können.
Abgegeben werden können die
Weihnachtskisten am Donnerstag,
1. Dezember, von 15 bis 19 Uhr an
der Tafelausgabe Stemwede in Op-
pendorf (Stemwederbergstr. 112a).
Die Ausgabe erfolgt am Samstag, 3.
Dezember, ab 10 Uhr nurnurnurnurnur an die vorab
registrierten Bedürftigen.
Bei der Ab- und Ausgabegabe der
Weihnachtskisten ist ein Mund-, Na-
senschutz zu tragen. Ansprechpart-
ner für Stemwede sind Herr Albrecht
Tel.: 05745 2086 und Herr Kröger
Tel.: 0151 204 153 53
Wir freuen uns auf Ihre Weih-
nachtskisten und danken Ihnen
ganz herzlich im Namen der Tafel
Lübbecker Land.

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 3. 3. 3. 3. 3. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,, 10 bis 10 bis 10 bis 10 bis 10 bis
17 Uhr - Life House,17 Uhr - Life House,17 Uhr - Life House,17 Uhr - Life House,17 Uhr - Life House,
Stemwede-WehdemStemwede-WehdemStemwede-WehdemStemwede-WehdemStemwede-Wehdem
Einen Cajon-Workshop mit Lau-Einen Cajon-Workshop mit Lau-Einen Cajon-Workshop mit Lau-Einen Cajon-Workshop mit Lau-Einen Cajon-Workshop mit Lau-
ra Robles unter dem Motto „La-ra Robles unter dem Motto „La-ra Robles unter dem Motto „La-ra Robles unter dem Motto „La-ra Robles unter dem Motto „La-
tin Feeling mit Cajon & Co“tin Feeling mit Cajon & Co“tin Feeling mit Cajon & Co“tin Feeling mit Cajon & Co“tin Feeling mit Cajon & Co“
bietet der JFK Stemwede ambietet der JFK Stemwede ambietet der JFK Stemwede ambietet der JFK Stemwede ambietet der JFK Stemwede am
Samstag den 3. Dezember vonSamstag den 3. Dezember vonSamstag den 3. Dezember vonSamstag den 3. Dezember vonSamstag den 3. Dezember von
10 bis 17 Uhr im Life House in10 bis 17 Uhr im Life House in10 bis 17 Uhr im Life House in10 bis 17 Uhr im Life House in10 bis 17 Uhr im Life House in
Stemwede-Wehdem an.Stemwede-Wehdem an.Stemwede-Wehdem an.Stemwede-Wehdem an.Stemwede-Wehdem an.
Die Dozentin Laura Robles aus
Berlin vermittelt Basisrhythmen
zur Begleitung lateinamerika-
nischer Musik (Samba, Salsa,
Bossa,..).
Sie selbst gilt als eine der wich-
tigsten Cajon-Spielerinnen in
Peru sowie für kubanische Folk-
lore und Popularmusik.

Die Teilnehmer bringen ihr Ca-
jon, Conga, Bongos, Jembe, Ma-
racas, Cabasa nach Belieben
mit in den Workshop, in dem
die mitreißende Dozentin die
Instrumente zu einer stilechten
energiegeladenen Rhythmus-
gruppe harmonisiert.
Zeit ihres Lebens beschäftigte
Laura sich intensiv mit afrope-
ruanischer und (afro-) kubani-
scher Musik.
Seit einigen Jahren gilt sie als
eine der wichtigsten Cajón-
SpielerInnen Perus. Zu ihren Pro-
jekten gehören die Afro-Funk-
Band „Astrocombo“, das Duo mit
Johannes Lauer und das Rock-
Trio „Stretch it to the Limit“.

Der Kurs wird gefördert vom
Ministerium für Kultur und Wis-
senschaft des Landes Nord-
rhein-Westfalen im Rahmen des
Projekts „Dritte Orte - Häuser
für Kultur und Begegnung im
ländlichen Raum“.
KKKKKosten für den osten für den osten für den osten für den osten für den WWWWWorkshop:orkshop:orkshop:orkshop:orkshop:
40 Euro40 Euro40 Euro40 Euro40 Euro
Der Workshop kann einfach un-
ter http://anmelden.
life-house.de/ gebucht werden.
Teilnehmer ohne Online-Zugang
können sich direkt im Life
House anmelden. Für Informa-
tionen steht das Life House un-
ter team@life-house.de oder
telefonisch unter 05773-991401
zur Verfügung. Laura Robles. Bild: Peter TümmersLaura Robles. Bild: Peter TümmersLaura Robles. Bild: Peter TümmersLaura Robles. Bild: Peter TümmersLaura Robles. Bild: Peter Tümmers
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste AusgabeAusgabeAusgabeAusgabeAusgabe
erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:

Samstag, 03. Dezember 2022Samstag, 03. Dezember 2022Samstag, 03. Dezember 2022Samstag, 03. Dezember 2022Samstag, 03. Dezember 2022
„Gute Beschäftigung im Maßregelvollzug“
Ausstellung der Arbeitstherapie
im Schloss Haldem lockt Besucher aus Nah und Fern

Mühlengruppe Oppenwehe
Jahreshauptversammlung

WEHDEM (hm). Es hat sich wohl
herumgesprochen, dass die Aus-
wahl zu früher Stunde am größten
ist. Schon kurz nachdem die Pfor-
ten für die traditionelle Holzaus-
stellung, die diesmal erstmals in
der Wehdmer Begegnungsstätte
stattfand, geöffnet waren, ström-
ten die Besucher in die Ausstel-
lung und stimmten sich mit höl-
zernen Engeln, Tannenbäumen
und Häuschen im Lichterglanz auf
die kommenden Wochen ein.
Die Produkte aus der Beschäfti-
gungstherapie der LWL- Maßre-
gelvollzugsklinik decken seit jeher
ein breites Spektrum schöner und
nützlicher Sachen ab. Mit großer
Kreativität wird Ideenreichtum
umgesetzt, der seinesgleichen
sucht. Beleuchtete Dekohäuser
und Drei-D-Schwippbögen zogen
immer wieder die Blicke auf sich.
Neben Klassikern wie Schaukel-
pferden und Puppenhäusern fan-
den auch Insektenhotels reißen-
den Absatz.
Schon in der ersten Stunde zähl-
ten die Verantwortlichen um die
300 Besucher. „Das sieht ganz so
aus, als wenn wir unsere üblichen
Besucherzahlen von rund 600
auch hier in Wehdem erreichen“
freute sich Jonas Templin, Leiter
des Sozialzentrums in der Klinik.
Einen Einblick in den Verkauf der
Holzprodukte außerhalb der
Schlossmauern durften in diesem
Jahr Paul und Oskar (Namen von
der Redaktion geändert) gewin-
nen. Beide gehören zu den Pati-
enten der Klinik und sind mit Be-
geisterung in der Beschäftigungs-
therapie dabei. „Es ist gut, eine
Beschäftigung im Maßregelvoll-
zug zu haben“, sagt der 35-jähri-
ge Paul, der seit April 2021 in der
Klinik ist.
Gleichermaßen wie Oskar (55 Jah-
re) habe er darauf gedrängt, in
der Beschäftigungstherapie dabei
sein zu dürfen. „Ich bin gelernter
Tischler - da ist das Arbeiten mit
Holz genau mein Ding“, sagt er.
Sowieso ginge es hier um Beschäf-
tigung und Freude an der Arbeit,
die minimale Bezahlung sei zweit-
rangig. „Da gibt es andere Arbei-
ten in der Klinik, besser bezahlt,
aber stupide. Irgendwelche Dinge
zusammenstecken, immer die
gleichen Handgriffe“, erklärt er.
Bei den Holzarbeiten könnten sie
auch eigene Ideen einbringen,
oder etwas für Familie und Freun-
de fertigen.

Obwohl Paul sowie Oskar noch
einige Jahre in der Maßregelvoll-
zugsklinik in Haldem vor sich ha-
ben, haben beide inzwischen eine
Vertrauensbasis erreicht, die ih-
nen einen Ausgang erlaubt.
„Sonst dürften wir heute auch
nicht hier in Wehdem sein“, wis-
sen die beiden. „Wir haben unse-
re Zuverlässigkeit unter Beweis
gestellt. So geht das!“
In der Wehdemer Begegnungs-
stätte konnte beide mit Stolz zu-

sehen, welch reißenden Absatz ihre,
mit viel Liebe zum Detail, gefertig-
ten Produkte, wie beispielsweise
die begehrten Lichthäuser fanden.
„Wir haben kürzlich aber auch ein
Großes Insektenhotel, das jetzt
Hüde steht oder 16 Bänke für die
historische Eisenbahn in Bad Es-
sen gebaut“, macht Holger Reit-
meyer, Leiter der Beschäftigungs-
therapie Holz die Vielseitigkeit der
Arbeiten, die in der Klinik entste-
hen, deutlich.

Mit großem Interesse wurden die handgefertigten Holzarbeiten bei derMit großem Interesse wurden die handgefertigten Holzarbeiten bei derMit großem Interesse wurden die handgefertigten Holzarbeiten bei derMit großem Interesse wurden die handgefertigten Holzarbeiten bei derMit großem Interesse wurden die handgefertigten Holzarbeiten bei der
Ausstellung in der Begegnungsstätte in Augenschein genommen.Ausstellung in der Begegnungsstätte in Augenschein genommen.Ausstellung in der Begegnungsstätte in Augenschein genommen.Ausstellung in der Begegnungsstätte in Augenschein genommen.Ausstellung in der Begegnungsstätte in Augenschein genommen.

Sophia und Pia wohnen in Steinfeld und waren mit den Großeltern beiSophia und Pia wohnen in Steinfeld und waren mit den Großeltern beiSophia und Pia wohnen in Steinfeld und waren mit den Großeltern beiSophia und Pia wohnen in Steinfeld und waren mit den Großeltern beiSophia und Pia wohnen in Steinfeld und waren mit den Großeltern bei
der Ausstellung. Ob sie Oma und Opa für den Puppenwagen erweichender Ausstellung. Ob sie Oma und Opa für den Puppenwagen erweichender Ausstellung. Ob sie Oma und Opa für den Puppenwagen erweichender Ausstellung. Ob sie Oma und Opa für den Puppenwagen erweichender Ausstellung. Ob sie Oma und Opa für den Puppenwagen erweichen
konnten, ist nicht überliefert.konnten, ist nicht überliefert.konnten, ist nicht überliefert.konnten, ist nicht überliefert.konnten, ist nicht überliefert.

Die Mühlengruppe Oppenwehe v.
1987 e. V. lädt alle ihre Mitglieder
zur Jahreshauptversammlung am
Freitag, 2. Dezember, in das Gast-
haus Meiers Deele ein. Die Ver-
sammlung mit Wahlen und Be-
richten beginnt um 19 Uhr. Da es
ein Jahresabschlussessen geben

soll, ist eine Anmeldung erforder-
lich, die bis zum 30. November
ausschließlich bei Dirk Müller un-
ter Tel. 05773/1490 oder
0170/6177602 oder per Mail:
Dirka_Mueller_OW@t-online.de
abgegeben werden. Folgende Ta-
gesordnung ist vorgesehen:
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www.zerhusen.de/karriere

Zur Erweiterung unseres Teams suchen wir einen (m/w/d):

Technischen Ausbilder 
für die Berufe 

Maschinenführer / Packmitteltechnologe

Tätigkeiten

• Vorbereitung der Auszubildenden auf die Prüfungen
•   Vermittlung, Koordination und Kontrolle aller berufsnotwendigen 

Kenntnisse und Fähigkeiten
• Vertiefung der schulischen Ausbildungsinhalte
•   Unterstützung bei der Erstellung der Ausbildungsplanung in  

Abstimmung mit den einzelnen Fachbereichen
• Unterstützung beim Rekrutierungsprozess der Auszubildenden

•  Eine abgeschlossene technische Ausbildung im Bereich Elektro-
technik, Mechatronik oder als Packmitteltechnologe o. Ä. 

•  Weiterbildung zum Meister, Techniker oder vergleichbarer  
Fortbildung

• Ausgeprägte Menschenkenntnis, Hands-on-Mentalität
• Erfahrung im Bereich Aus- und Weiterbildung wünschenswert
• Planungs- und Organisationsstärke

Kontakt
Zerhusen Kartonagen GmbH

Kerstin Lübbehusen

Industriestraße 9
49401 Damme
Tel. 05491 - 9688 - 0

bewerbung@zerhusen.de

WIR BRENNEN 

FÜR UNSER 

HANDWERK.

WERDE TEIL 

UNSERES TEAMS!

STARTE AM 01.08.2023 DEINE AUSBILDUNG

als Anlagenmechaniker (m/w/d) für 

Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik.

05771 - 911  20 / info@firma-schuster.de  / www.firma-schuster.de 

Keine Angst
vor dem ersten Tag
Ratgeber Beruf: So gelingt
der Start in einem neuen Unternehmen
Nicht nur Beziehungen haben
heute im Durchschnitt eine deut-
lich geringere „Halbwertszeit“ als
früher - auch im Beruf gibt es
immer weniger Menschen, die
sich lebenslang an ein einziges
Unternehmen binden.
Und so werden auch in diesem
Herbst wieder viele Menschen
eine neue Stelle antreten - ob als
Berufseinsteiger oder nach einem
Wechsel des Arbeitgebers.
„Mit Lampenfieber ist jeder neue
Start verbunden, schließlich lau-
ern gelegentlich auch Fettnäpf-
chen“, weiß Petra Timm, Presse-
sprecherin bei Randstad, Deutsch-
lands führendem Personaldienst-
leister. Fürs „erste Mal“ hat Timm
einige Tipps:

Sich über den neuen Sich über den neuen Sich über den neuen Sich über den neuen Sich über den neuen Arbeitge-Arbeitge-Arbeitge-Arbeitge-Arbeitge-
ber informierenber informierenber informierenber informierenber informieren
Das Vorstellungsgespräch liegt
eventuell schon einige Zeit zu-
rück, da sollte man sein Wissen
über das neue Unternehmen und
den neuen Job einem Update un-
terziehen. Also noch einmal die
Stellenausschreibung lesen und
die Firma „googeln“, vielleicht
gibt es aktuelle Infos.
Im Zweifelsfall lieber zu elegantIm Zweifelsfall lieber zu elegantIm Zweifelsfall lieber zu elegantIm Zweifelsfall lieber zu elegantIm Zweifelsfall lieber zu elegant
als zu legerals zu legerals zu legerals zu legerals zu leger
Bewerber bekommen beim Ein-
stellungsgespräch meist schon
einen Eindruck vom Dresscode,
der in der Firma herrscht und
der heute von Unternehmen zu
Unternehmen sehr unterschied-
lich sein kann.
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www.zerhusen.de/karriere

Zur Erweiterung unseres Teams suchen wir einen (m/w/d):

Kfm. Mitarbeiter 
Vertriebsinnendienst

Tätigkeiten

•  Betreuung eines festen Kundenstamms in deutscher und  
englischer Sprache

• Allgemeine Auftragsbearbeitung und Angebotserstellung
• Bearbeitung von Kundenanfragen
•  Enge Zusammenarbeit mit dem Außendienst und anderen  

Fachabteilungen

•  Eine abgeschlossene kfm. Ausbildung mit mehrjähriger Erfahrung  
im Innendienst

• Sehr gute Englischkenntnisse zwingend erforderlich
• Ausgeprägte Hands-on-Mentalität
• Kommunikationsstärke und selbstständiges Handeln
• Sicherer Umgang mit MS Office und CRM Programmen

Kontakt
Zerhusen Kartonagen GmbH

Kerstin Lübbehusen

Industriestraße 9
49401 Damme
Tel. 05491 - 9688 - 0

bewerbung@zerhusen.de

Im Zweifelsfall am ersten Tag lie-
ber etwas zu elegant kleiden als
zu leger.
Wichtige Wichtige Wichtige Wichtige Wichtige Ansprechpartner merkAnsprechpartner merkAnsprechpartner merkAnsprechpartner merkAnsprechpartner merkenenenenen
In den meisten Firmen muss man
sich den Kollegen nicht vorstel-
len, sondern wird ihnen vorge-

stellt. Für den ersten Small Talk
sollte man sich etwas zurecht-
legen:
Was wird die eigene Aufgabe
sein, welche Qualifikationen be-
sitzt man, was hat man vorher
gemacht.

Gerade in größeren Unterneh-
men lernt man anfangs viele
Leute kennen und sollte sich
deshalb Namen und Positionen
notieren, um ein erneutes Nach-

fragen zu vermeiden. Merken
sollte man sich seine Ansprech-
partner für zentrale Fragen,
etwa für die Einarbeitung oder
die Technikunterstützung.
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Nicht zu viel sagen, nicht zu vielNicht zu viel sagen, nicht zu vielNicht zu viel sagen, nicht zu vielNicht zu viel sagen, nicht zu vielNicht zu viel sagen, nicht zu viel
fragenfragenfragenfragenfragen
Selbstbewusstsein ist gut, Über-
heblichkeit nicht: An den ersten
Arbeitstagen sollte man sich auf
keinen Fall mit dem eigenen Wis-
sen brüsten, so etwas kommt bei
fast allen neuen Kollegen ganz
schlecht an.
Auch mit Meinungsäußerungen
etwa zu politischen Themen oder
mit Fragen zu Urlaub oder Arztbe-
suchen sollte man sich anfangs
zurückhalten.
Wann üblicherweise der Einstand
gegeben wird, darf man dagegen
die Kollegen ruhig fragen. Ein No-
Go ist die Beschäftigung mit dem
Smartphone, es hat erst mal laut-
los im neuen Schreibtisch zu ver-
schwinden.
Alle Programme auf dem Rech-Alle Programme auf dem Rech-Alle Programme auf dem Rech-Alle Programme auf dem Rech-Alle Programme auf dem Rech-
ner installiert?ner installiert?ner installiert?ner installiert?ner installiert?
Möglichst rasch sollte man che-
cken, ob die E-Mail-Adresse
korrekt eingerichtet ist, ob auf

Ein bisschen aufgeregt ist jederEin bisschen aufgeregt ist jederEin bisschen aufgeregt ist jederEin bisschen aufgeregt ist jederEin bisschen aufgeregt ist jeder
und jede am ersten Tag in einemund jede am ersten Tag in einemund jede am ersten Tag in einemund jede am ersten Tag in einemund jede am ersten Tag in einem
neuen Unternehmen: Ausgeruht,neuen Unternehmen: Ausgeruht,neuen Unternehmen: Ausgeruht,neuen Unternehmen: Ausgeruht,neuen Unternehmen: Ausgeruht,
motiviert und dank den genanntenmotiviert und dank den genanntenmotiviert und dank den genanntenmotiviert und dank den genanntenmotiviert und dank den genannten
Tipps bekommt man die Nervosi-Tipps bekommt man die Nervosi-Tipps bekommt man die Nervosi-Tipps bekommt man die Nervosi-Tipps bekommt man die Nervosi-
tät aber gut in den Griff.tät aber gut in den Griff.tät aber gut in den Griff.tät aber gut in den Griff.tät aber gut in den Griff.
Foto: djd/Randstad/Valèry KloubertFoto: djd/Randstad/Valèry KloubertFoto: djd/Randstad/Valèry KloubertFoto: djd/Randstad/Valèry KloubertFoto: djd/Randstad/Valèry Kloubert

dem Notebook oder Rechner
alle notwendigen Programme
installiert sind und ob man die
notwendigen Zugänge und
Passwörter dazu hat.
(djd)
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GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Suche Rolexuhr
für Privat!  Tel.: 01634623963 Hr.
Braun! Gerne machen wir Ihnen ein
seriöses Angebot. Die Hygienevor-
schriften halten wir ein.
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RAHDEN
Augenoptik | Hörakustik | Uhren | Schmuck 

Drei Fachgeschäfte unter einem Dach
Steinstraße 1, 32369 Rahden

Tel.: 05771 - 1481 | Fax: 05771 - 5653
www.optik-hohn.de

ESPELKAMP
Augenoptik | Hörakustik

Bischof-Hermann-Kunst-Platz 5
32339 Espelkamp

Tel.: 05772 - 93 55 02 | Fax: 05772 - 93 55 04
www.optik-hohn.de

auf die gesamte Brille 
inkl. Fassungen und Gläser

35 %

Dieses Angebot ist nicht mit anderen Angeboten/Aktionen kombinierbar und ist nicht übertragbar. Bereits reduzierte Artikel sind von diesem Angebot ausgenommen. 
Angebot gültig vom 27.11.2022 bis 31.12.2022  in Rahden und Espelkamp.

Unsere  
Angebote  
für die  

schönste Zeit  
des Jahres

auf Uhren, Schmuck und Hörsystemzuzahlungen
20 %
auf alle Artikel der Marke FOSSIL
25 %
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